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(WTB .) GroheS Hauptquartier,  25 . März.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Kronprinz Rupprccht von Bayern hat mit den Armeen

0er Generale von Below (Otto) und von Der Marwitz in
dem gewaltigen Ringen bei Baprunne den Feind aufS neue
geschlagen.

Wahrend die Korps der Generale von dem Borne,
von Lindequist und Kühne die starken Stellungen des Geg¬
ners nordöstlich von Bapamne in erbitterten Kämpfen durch¬
brachen, warfen von Osten und Südosten her die Truppen
der Generale Grünerl und Staats den Feind über Aires
»md Sailly zurück. Der zäl-e, dnrch frische Kräfte verstärkte
feindliche Widerstand wurde in heftig n Kämpfen gebrochen.
Reue herangeführte Divisionen und zahlreiche Panzerwagen
warfen sich längs den von Bapaume auf Car .brai und Pe-
ronne führenden Straßen unseren vonnärtsdrängenden
Truppen entgegen. Sie konnten die Entscheidung nicht zu¬
gunsten des Feindes herbei führen. Am Abend fluteten sie
geschlagen in westlicher Richtung zurück. In nächtlichem
Kampfe fiel Bapaume in die Hände der Sieger.

*

Heihe Kämpfe entspannen sich um Combl?§ und die
restlich vorgelagerten Höhen. Der Feind wurde geworfen.
Eng i 'che Kavallericangriffe brachen zusammen. Wir stehen
nördlich der Somme mitten im Schlachtfelde der Sonune-
jchlacht.

Der Deutsche Kronprinz hat mit der Armee des Ge¬
nerals von Hutier den Uebcrgnng über die Somme unter¬
halb von Ham erzwungen. Seine siegreichen Truppen haben
in erbitterten Kämpfen die .Höhen westlich der Somme er¬
stiegen. Heftige Gegenangriffe englischer Infanterie und Ka¬
vallerie brachen blutig zusammen. Die Stadt Neste wurde
am Abend erstürmt.

Zwischen Somme rmd Oise haben die über den Crozat-
Kanal vorgedrnngenen Truppen noch spät am Abend des
23. März die stark ausgebaute und zähe verteidigte Stellung
auf dem Ostufer de§ Kanals erstürmt . In heißem Ringen
wurden Engländer , Franzosen und Amerikaner durch die un¬
wegsamen Waldgelände über La Neuville und Villquier-
Anmont zurückgeworfen. Gestern aing der Angriff weiter.
Französische, zum Gegenstoßangesetzte Infanterie - und Ka-
valleriediviiionl'n wurden blutig zurnckgeschlagen. In rast¬
loser Verfolgung stteßen die Generale von Conta und von
Gayl dem weichendenFeind nach. Guiscard und Chauny
vurden am Abend erobert.

*

Mit weittragenden Geschützen beschossen wir die Festung
Paris . Die blutigen feindlichen Verluste sind ungemein
schwer. Die gewaltige Beute, die seit dem 21. in unsere
Hände fiel, ist noch nicht zu übersehen. Festgestellt sind mehr
als 45 000 Gefangene, weit über 600 Geschütze, Tausende von
Maschinengewehre!: , ungeheuerer Bestand an Munition und
Gerät , große Vorräte an Verpflegung und Bekleidungs¬
stücken.

*

An der flandrischen Front östlich Reims, vor Verdun
und in Lothringen dauerten Artilleriekämpfe an.

*

Von den anderen Kriegsschauplätzennichts Neues.
Der Erste Generalanarlirrmeistcr

Ludendorff.
#

Der Abeirdvericht.
Berlin.  25 . März , abends. (WTB . Amtlich.)
Horte Kämpfe zwischen Bapaume und Perönne.

Wir warfen den Feind hier auf seine alten , vor Beginn der
Sommcschlacht1916 gehaltenen Stellungen zwischen Anrre
und Somme zurück.

Zwischen Somme und Oise  sind unsere Truppen
kampfend im V o r d r i n g e n.

K. iS te*e können die große Umwälzung an der Westfront,
schneller als der Frühling gekommen ist , noch nicht

recht fassen, aber wenn gesagt wird , eine übergroße Ab-
nwnpsung «unserer Bevölkerung sei daran schuld, so ist
dres doch nur halb - Wtreffend . Es »weiß jedermann , daß
ynr i e h t vor den größten Entscheidungen stehen und daß

vn den Ereignisse :! dieser Tage der Ausgang des Krieges
ano |em baldiges Eiche abhängeu wird . Das ruhige Ab-
warten , m das sich keinerlei stürmische Erregung , und vor
Mein kerne Ueb-ertreibung , mischt , ist zu einen : guten Teil
>em sict-eren und gewohnheitsmäßigen Vertrauen zuzu-
chrerven , das wir alle in unsere hnilitär '.sche Führung
epeil . l̂ .lniay .rch, wenn die Kämpfe dês ersten Anpralles

überwunden sind , wenn der Bewegungskrieg nocki sicht-
vll^ v-orden sein wird , dam : ivirö -auch der Jubel
*Ja? ^ bwomiene lauter lverdeu . Wie war 's denn in

den Ma :tagen des Jahres 1915, als uns die erste Kundq.

Vom Durchbruch der russischen Front in Galizien kam ? Da
waren die ersten Tage auch nur (ein stumn :es Lauschen,
und als die erste Meldung der sösterreichisch-ungarischen
Heeresleitung von 8000 Gefangenen sprach , da zauderte
man , nachdem ein unsinniges Sonnragogerücht vorher von
80 000 gefabelt hatte . Die zweite Meldung vom 4. Mai
nannte 30 000 Gefangene , aber nur 22 Geschütze und 64
Maschinengewehre ! Die Frontbreite des Durchbruchs aber
war , wie gegenwärtig im Westen , 80 Kilometer ! Der deutsche
Heeresbericht vom 6. Mai rühmte , daß die Zahl der Ge¬

fangenen auf über 40 000 gestiegen sei, „ wobei " , so fügte
er wörtlich hinzu , „ zu beachten ist, daß es sich um reine
Frontalkämpfe handelt ." Um solche handelt es sich auch
zwischen Cambrai und La Mre ! Erst später , nach etwa
14 Tagen , als die Gesangenenziffern stiegen , und die Ver¬
folgungsfront sich vergrößerte , als unter Mackensen ein
unerhörter Siegesmarsch angetreten wurde , wie er in
Frankreich zur Krönung des jetzigen Erfolges in gleicher
Ausdehnung kaum nötig werden wird , da nahm ein jeder
gerne täglich die Landkarte und das Meßinstrument zur
Hand nno jubelte über jeden Tagesfortschritt . Wollte Gott,
ähnlich würde es jetzt auch in Frankreich kommen ! Dort
stehen zweifellos besser gerüstete , kriegsgeübtere Feinde als
damals in Galizien , uno die strategische Aufgabe ist wohl
verwickelter als diejenige , die Mackensen so stürmisch löste.
Aber wenn der Durchbruch vollendet wird — und alle An¬
zeichen deuten darauf hin ! — vielerlei Möglichkeiten gibt
es dann , für die unsere Feldherren sich entscheiden könnten.
Bapaume ist genommen , der Feind dort erneut geworfen,
und im Süden der Angriffsfront rückt .General Hutier
über die Somme und den Crozat -Kanal . stellenweise ist
unser Vormarsch schon 40 Kilometer weit vorgerückt . Ter
Kaiser gibt in seiner Siegesdepesche an die Kaiserin die
Marschrichtung an : nach neuem , heftigem , siegreichen:
Kampfe zwischen Bapaume und Peronne geht es weiter gen
Westen ; Albert , der erste wichtige Knotenpunkt , der bereits
in Flammen steht , ist das nächste Ziel ! Nicht nur die Bedeu¬
tung der bevorstehenden  Entscheidung ist so groß
wie diejenige des BefreiuugsWerkes in Galizien ; auch der
bereits vorliegende Erfolg  mit seinen 45 000 Gefangenen,
600 Geschützen und der Unsunime des unübersehbaren ge¬
wonnenen Materials läßt den Wertungen von 1915 nichts
nach ! Unsere Dankbarkeit und Zuversicht darf jsich nicht
messen lassen , denn es ist ja die letzte , schwere Aufgabe , an
der unsere tapferen Heere ringen . Wie unsere Heeres¬
leitung an ihnen den stürmischen Siegesdrang . die ge¬
hobenste Vorwärtslust rühmt , so darf es in diesen Stunden
auch unter uns in der Heimat keinen geben , der zweifelt
und zaudert und die neue Zeit nicht mit froher Begeisterung
begrüßt.

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
Wien,  25 . März . (WTB .) Amtlich wird verlanlvart:
Im Westen  vermögen keinerlei Gegen an griffe das

Vordringen unseres siegreichen Bundesgenossenzu hemmen.
Sonst nichts Neues.

Der Chef des Generalftabes.

Der Lieg im Westen.
Infanterie und Artillerie in gutem Zusammenwirken

Berlin,  25 . März . (WTB .) Die große Schlacht  dauert
an . Harte Kämpfe brache.: an vielen Stelle :: den oerzweifelten
Widerstand der tapfer kämpfenden Engländer . Ihre Gegenangriffe
verb-lute?: im Feuer der deutschen Infanterie und Artillerie . Du och
das wellige Gelände folgen die deutschen Kolonnen auf allen
Wegen der fechtendenTruppe . Mit einem Schs'age sind die in: jahre¬
in::gen Stellungskrieg erstarkten Massen elektrisiert. Ter ganze
Vormarscb vollzieht sich in musterhafter Ordnung  und
Ruhe. JMt kommt den Deutschen ilyrt  langjährige Frietens -,
erziehung » :d praktische Erfahrung zugute. Nichts überrascht Füh¬
rer und Trippe . Sie . die durch den Winter Masnrens , durch das
unwegsame Rußland , über die Gletscher der Alpen gedrungen
sind, kennen kein Hindernis , lieber jedes Lob erhaben sind dis
Leistungen der verbündeten österreichisch-ungarischeu und der deut¬
schen Artillerie.  Die deutsche Infanterie  weiß , daß auch
die schweren Batterien ihr auf den: Fuße folgen. Sie kann sich
fcl'ensest aus ihre Schwesterwaffe verlassen : kaum war .Peronne ge¬
nommen , als diese in dröhnendem Galopp auffuhr und ab probte
und todbringendes Feuer aus die pollgedrängten westlichen Rück¬
zugs straßen des abziehenden Gegners richtete. Offizier uub Manu
kennen das Gelände. Vertrant sind ihnen die Namen der. Orte,
Höllen, Kanäle, Bäcte , Flüsse. Sic kennen die Beobachtunĝ -
Posten aus den früheren Kämpfeir. Sie grüßen die Wvlff .att wie.
ein altbekanntes Manöver gelänte . Die Truppe wird nichts mute,
sie rastet am Wege, schläft auf freiem Felde, zieht voller Siegest
freute und Siegeszuversicht von Kmnpf zu Kampf.

Der Eisenbahnknotenpunkt Albert in Flammen.
Berlin,  25 . März . (WTB .) An einzelnen Stellen ist die

deutsche Infanterie in ununterbvochpnen harten Kämpfen bis zu
40 Kilometer vor gestoßen. Tie heftigen Gegenangriffe .frischer eng¬
lischer wie auch französischer Infanterie - und Kavalleriedivisvonenl
scheiterten nach heißem Ringen icnter schwersten Feiudverlusten
und kostete.: bei Guiscard und Chauny dein Feinde allein 100
Offiziere imd 3500 Mann , 18 Geschütze und zahlloses Kriegs¬
gerät . An vielen Stellen des weiten Schlachtfeldes häufen sich
die Zeicknen eines fluchtartigen Rückzrcges und erinnern an die
Katastrophe der italienischen Arm een a m Isonzo.
Tie englischen Rückzugsstraßen liegen unausgesetzt unter schwersten:
deutsch« : Fernfeuer . Schon brennt,  den vorgeheicherrDeutschen
erkennbar, ter wichtige engliscĥ Bahuhiof uitd Eisenbahn-
knotenp :: nkt Albert,  den : die südlich Bapaume vorrückendenj
deutschen Angrifsskoloniren zustreben.

Zahllose zu Gegarstößen eingesetzte biTitische Tanks , untermischt
mit zusammengeschlossenenMotorbatterien schwerste:: Kalibers , lü¬
gen zertrümmert in frcn  Straßen . An einer Stelle liegt eine
ganze Batterie mit 25 toten Pferden . Ungeheuere Munitim :sstavel
von vielen Hunderttarfferwen von Artikleriegeschossei: türmen sich
hier und da hochj empor . Tie genaue Ziffer der nach Tausenden/
zäl/lenden genommeneu Maschiueugev̂ehre läßt sich iwch nicht -
annähernd angeben u:ü> übersteigt alles bisher Dagewes-ene. Der
unaufhaltsame Sturmlauf unserer uiwergleichnchcn Infanterie läßt
keine Zeit zur Zählung der gewaltige:: Bestände an Kriegsgerät
Lebensmitteln und sonstiger Beute . Außer den ivüt über 600
erbeuteten Geschütze:: iourden .viele verschüttet oder außer Gefecht
gesetzt.

Die unerhötte Leistung der deuffchenArmeen konnte nur erzielt
werden von einer Truppe , >die vollständig in der Hand der Führer
aller Grade ist. Das Vorbrechen der deutschen Infanterie in dem
dachten Ncbelineer zersprengte die gegnerische Befehlsgebung . In
allen Phasen der folgenden Kämpfe zeigte es sich, daß die eirglische
Führung nahezu völlig ausgcsckxlltetwar . Bis zum letzte:: deutschen
Trainsoldaten wollte jeder einzelne Mann seinen Teil an ten be¬
gonnenen Erfolgen haben. Es war , als triebe eine unsichtbare
magische Kraft nahezu eine Million Ntensck>en dem großen Ziele
der Erringung der Entscheidung zu. Durch das zum Teil kopflose'
Vorwerfen seiner Reserven, um sich gegen die drolwnde 0)efahr von
Norden Luft zu schaffen, hat der Eimländer seine Niederlage am
22. und 23. mir vergrößert . Das Beutefeld,  über das die
Deutsck>cn vordrangen , stellt mit seinen unerhötten Meilen Muni¬
tion , Pioniergerät und Lebensnritteln einen Wert von unge¬
zählten Millionen  dar . Kaum wurde der leiseste Versuch
gemacht, diese Bestände zu vernichten, stiur eine Armee, die sich
vollständig geschlagen fühlt, kann das Kampffeld in einer solck?en
Ge',dalt d-em Sieger überlassen. Hieran könne:: auch die Berichte
der Geg:rer nichts ändern . Der Sieg ist u:ü> bleibt bei unserenj
deutschen Waffen.

Fm Standort des Generalstabs.
Berlin,  25 . Marz . (W.B .) Seit Tagen äst alles in fieber¬

hafter Spannung <nngestellt auf die erwartenden Ereignisse
Der größte Teil des StaÄ :s .hat den letzten Standort verlassen und
sich unauffällig weiter vorne in einem verlassenen Schlöffe einge¬
richtet. Von allen Seite :: laufen die Telephondrähde dorthin zrffam-.
men. ^ er Wetterprophet sagte «um 21. März vormittags gutes
Weiter voraus . Am 20. regnete es in Strömen . Da bricht am Abend
die Sonne durch. Pünktlich, r.vie verabredet, speim Tausche von
QMnriifcrarten ich verderbendes Feuer mit einem Schlage auf den
Fc:nd. Das Schlößck-en liegt etwas abseits von der großen Heeres-
lttaße . Uuauftwrlich rattern Llutos heran mit Generalstal*s-Bcr-
bcndim gsoff iziere::. Der Oberbe fehlste ber, der Chef und sein«;
Unterorganc sind für niemanden zu sprechen. 'Ta erscheint plötzlich
e:n Rcesenauto ! Der Kaiser!  Schon twr ihm traf der Kron¬
prinz  ein . Eine kurze Besm-echung .mit dein Stabe , ein Glück¬
wunsch zu teil mit güten: Erfolg eingeleiteten Operationen , und
Vater und Sohn verlassen die Stätte , wo fiebertefte Arbeit viel-
le:clft das Schrcksal eirdgültig entscheidet. Stündlich treffen Mel-
cnnrgen der Korps und Divisionei: ein und werten ausgeivertet nach
ihrem Inhalt . Blaustift und Rotstift male'.: auf 'Riesenkarten. Die
Operationen schreiten so schnell vorwärts , daß die Linien fort-
dauerird versichert werten müssen. Die Tdlepliowê pielen nnauß-,
hörllch. In der Zeiitrale sitzen die TeleplMmisten:vr ilr.cn .l̂ ap:»
schranken, die Tauseiche lwn semen Fäden terstellen zwischen der
Leitung mch den Truppen . Zum Essen bleibt kaum Zeit . Der
Gen oral stal>soffizier , der für eine halbe Stunde sinn«: Tisch t*~r-
lAßt, sintet bei seiner Rückkehr eir.cn: Berg von eingickaufeuLnl



wc.  I ^ LMrnnke ist kostbar, da gibt es keine Schonung.
Die AÄe:ÄN7eldMlg bringt eine große Anzahl von Gefangenenm,d
Beute, die fortdauerndsteigt.

An dem folgendenTage liegt alles in einem undurchdringlichen
Nebel. Auch die Nachrichten von vorne lauten unsicher, was eine
Gewisse Spcnrmmg auSlöst. Doch schon gegen Mittag laufen von
allen Seiten Meldungen ein von -einem frischen Draufgeld und
einem einheitlichenZusammenwirken. Ueberall weicÄ der Feind:
fc» er tapfer standhält wird er umzingelt, heraus manövriert oder
gefangen. Wi<cherum erscheint am Nachini.tag der Kronprinz,
auS den vorderen Linien kommend. Er fährt auf den .'dos. Zwar
Verwundetesind hinten im Auto, die er unterwegs von einem Last¬
auto herablwlte. Sie rauchen seiire Zigaretten und durften auf der
Fahrt die langen Gefangenenkolvnirenbestaunen. Nackrxnn er noch
den einen mit dem Eisernen Kreuz belohnt hat, reicht er ihnen die
Hand. Der eine Mann hebt seinen blutüberströmten, rechten ver-
KwnbefenArm. Herzhaft faßt der Kronprinz zu. Es ist für das
Vaterland vergossenes Blut , das färbt nicht ab. Er entläßt die
Leute, die sttahle.rden Auges ihren Dank stammeln. .Der Kronprinz
springt elastischen Schrittes die große Freitreppe lstuauf, ohne sich
anmelden zu lassen. Er will niemanden stören. Sdjon  kennt er
selbst den Weg zum Chef.

__Drinnen im stillen Schlößchen werden neue, weitausholende
Plane geschmiedet. Von dieser Arbeit, die Hindenburgs urrd Luden-
dorsfs Geist durchveht, sieht man wenig, und doch ist es lebten
Endes nur die Führung, die sür alles veranvoortlich ist. Der
deutsche Generalsdäb ist eS, um den uns unsere Feinde beneiden,
ihn hat uns noch niemmrd nack)gemacht!

Die Beute.
B e rlin,  25 . März ÎWTB .) Nebel, Pulverdamps und Gas-

Bchwaden. d̂ie am ersten Tage über der ganzen Armeesrontlasteten,
ließen zrrnächst keinen Ueberblick über die gemachte Beute gervinnen.
Als aber am nächstenMorgen die zweite Stellung  durch-
schritten nkrr, melirtsi sich die Anzeichen des Rückzuges. Zwar
hatten die Girgländar in der Nacht versrrcht, ihre Artillerie zurück-
^Uziehen, allevr ein großer Teil der Batterien war doch liegen
tzebliebeu. Die stürmende In 'anterie elfte an Batteriestellungen
vorbei, aus deren tiefen Gefchützständen Kanonen, Haubitzen,md
Mörser nicht mehr recht̂ tig latten zurückgeschasft werden können.
Mtu-'ition war in großen Mengen liegen geblieben. Aus den
Straßen sah man einzelne niedergebrochene Fahrzeuge, umgestürzte
Munitic-nsirogen und Bagagekarren. Das Bild des eiligen, über¬
stürzten Rückzuges verstärkte sich erheblich nach Uebernnnstung der
dritten Stellung.  Hier standen Marinekanoncn und
Eisenbahngeschütze.  H -ser lagen all Ht  zahllosen Depots
ümb Magazüre. _So rasch ging der englische Rückzug vor sich, daß
dre Engländer die hier lagernden großen Vorräte nur znnt geringen
^ile zunstckführeTi, ja nicht einmal zerstörenkonnten. Me großen
Munitionslager  Ware,, voll mit Artillcriegcscbossen und mit
Tausendenvon Kisten an Infanterie -Munition und Handgranaten,
sie erinnerten in der Unversehrtheit, in der die Deutschensie au--
foafqt,. an den italienischen Feldzug. In den bei der deutschen
SiegfrieÄnwegung im Frühling 1917 zerstörten Dörfern hatten sich
die Engländer leidlich eingerichtet. Ein Teil der Häuser war wieder
iauSgebessert worden. Im übrigen hatten sie Barackenund Zelt¬
lager gebaut. Ein großer Teil von diesen bestand aus Wellblech
and war daher bei der Eile, mit der die Engländer abzogen, nicht
zerstörbar. Aber auch die Hvlzbarackeu und Zelte waren nur zum
Teil in, Brmrd gesetzt. Hier fanden die Deutschenerhebliche Vor¬
räte an Konserven , Weißbrot . Marmelade , Wein
jntb „vä n ?. Während die Heimat nach den übereinstimmenden
Aussagen der Gefangenen darbt, ist das Heer reichlich mit Vor¬
räten versehen, die sich jetzt die deutschen Soldaten als Lohn ihrer
?Jcui)m  gut schmecken lassen. An anderen Stellen wurden große
Depots mit Uniformen , Wäsche und Stiefeln  erbeutet,
ßiicch Lederzem?, Geschirre, sehr viele Gummistiefel, wie überhaupt

alle deutschen Herzen in Dankbarkeit, Verehrung und Vertrauen
entgegenschlagen.

Ihr dankbarerKönig Wilhelm R.
Großes Hauptquartier. 24. Mär; 1918.Das Handschreiben an General Ludendofflautete:

Mein lieber General Ludendorff.
Die unvergleichlick)en herrlichen Erfolge, welche unsere helden¬

mütigen Truppen in diesen Tagen gegen daS englische Heer er-
runaen haben, sind ein glänzendes Zeugnis für Ihre unüber¬
troffene kalte Voraussicht und nie versagende Tatkraft, mit der
Sie in zielbewußter Arbeit die Grundlage für diese Siege ge¬
schaffen haben. Zn dankbarer AnAckennungIhrer hohen, dem
Daterlandeerneut in treuester, selbstloser Hingabe geleisteten Dienste
verleihe ich Ihnen mit besonderer Freude das Großkreuz des
EisernenKrcuzes.

Ihr dankbarer König Wilhelm R.
NrrSzcichrrurrgcn.

Berlin.  25 . März. (WTV . Amtlich.) Seine Majestät haben
dem Generalobersten v. Blessen,  dem ersten Kvmw.aitda.ntcn
des Großen Haliptguartiers, und dem Admiral v. Müller,  dem
Chef des Maru.ekabinetts, am 24. März 1918 den Orden Ponr !e
msrite verliehen.

Die Pariser Presse.
D ern , 24. März. (WTB .) Tie ganze Pariser Presse bemüht

sich, dre Bevölkertingzu beruhigen,  Nach dem ..Petit Parisien"
äußerte Clemenceau  sich sehr zufrieden über den Verlauf der
Offensive. Ter „Mattn" berichtet sogar: Clcmenceausagte in den
Wcrndelgängen der Kammer zu einem srütxwen Minister: ..Ich bin
eartzüil. Tie Gigländer haben standgehesten. Alles geht auis
Beste" Nach dem „Petit Journal " sagte Clemenccau, auch das
englischeOberkommw.ido zeige sich sehr nnrieden. mit den Ergeb-

Tie Preise verössentlicht den deutschen Heeresberichtnicht
vve7s-, druckt jedoch den englischenab, aus dem hervorgeht daß die
englii che Linie westlich von St . Quentin weicht. „Temps" schreibt
iganz offen, daß durch den Truck des deutschen Eingriffes daß eng-
ltiche Vcrteidigrrngssystemwestlich von St . Quentin durchbrockwn
sei. „Petit Parisien" schreibt, cs sei sichm, daß die Deutschen Kräfte

^sitzen würden, um «euch die Front in der Champagne und
ber Verdun amgreiien zu können. Tie übrigen Zeitungen ver¬
schleiern die Wahrheit.

die Deute an Gummi, in Form von Stiefeln , Decken imd Umhängen
Eu großen Posten dnrstellt. Von erheblichem Werte, vor allem
«lrdreMtere Verfolgung, ist das. gut ausgebaute Feldbahn-
AE  tzdie Engländerangelegt hatten. Am dritten Tage mehrte
MJ ine Deute noch durch Batterien. die durch rasch heranqebracküe
stocaschrneugewehre bewegungÄmfähiggemacht oder mitsamt der Be
.fvmrnung genommenwurden. Dazu kommenT a n ks . die die Eng
-länder ynm  Gegenangriff ansetzten, und die zahllos zerscho'sen lie-
?«r blieben. Ter Gesämteindruck nach den drei Tagen der Schlacht

-ist der, dn ; die bisherigen Kämpfe den Engländer,: bereits einen
Derartigen Materi a lv erlu  st kosteten, daß ihn auch amerika¬
nische Hilfe nicht so leicht ausgleichen kann.

Die Tapferkeit der deutschen Sturmbataillone.
- EftHn  25 . 37?̂ . Die deutschenSturmbataillone
-baden sich wie stets, so auch in der letzten Schlachtüberall hnvoc-
-̂ igeiw ocwahrt. Südlich Savy fuh-cn die Haubitzen eines iolck>en
Bataillons bis aus 350 Meter vom Feinde, ja sogar vor der eigenen
Infanterie auf und schossen den Gegner aus seiner eigenen Stel-
lung heraus. Gl ärrzend war der Schneid der Sturm tri lvven unter
perför'.liäier Führung ott ,bewahrter Kommandeure. Oberleutnant
Schneider,  ern m vielen Kämpfeil erprobter Offizier, fiel
an der Spitze ferner Leute, nachdeni er persönlichmehrere Maschi¬
nengewehremit Handgranateii niedergekämpfthatte. Zwei weitere
> ^ tt'posfizrere, die Vers önlich in feindlichesMaschinengewehr
scurinlen,̂ ramen bis auf drei Schritte heran und wurden dann ver-
-wundet. Stünmung der am Angriff beteiligten Triroven ist
glanze!rd. Obwohl drei Tage ohne Schlaf, läßt Sieges freu de sie
alle Ättnpazen vergessen.̂ Tie Verpflegung  aus unserer eng-
bscmnr Bellte rst vortrefflich. Ueberall firlden die deutt'chen Truppen
Taüak. Zigaretten, Kwiservenund andere hochwillkommeneDinge.

Die deutschen Sturmfahrzeuge.
, , Derlin  25 ^März? lWTB .) Den ssidostkich von St . Quentin
vampsekwer putschen Dlvisionen waren Danks zugeteilt. Tie
Lentschen Sturmfahrzeuge  haben sich glänzend be-

und Belveqlichkeitwird überall ge-
rühmtt Santtliche emgesetzten Wagen kehrtenunversehrt  w.rs
dem Kampf zurück. Ihrem Eingreifen ist es hauptsächlich mit zu
danken, daß der zähe Widerstanddes Feindes, besonders der eng-
ll,cl-em Mn,chirlcugQvehrnester. schnell und leicht gebrochen wurde.

E Tal bei Urvillers gelegenen Beton faserne
nruiDc durch die Tanks sofort überwältigt.

Der Kaiser an die Kaiserin.
(W.B . Amtlich.) Der Kaiser  sandte

Wn  dem Swlachtfelde der .groyen Ŝchlacht in Frankreich das
^olgegwe Telegramm an die Kaiserin:

Großes Hauptguartier, 25 . März 1918, 11 Uhr vormittags
Heute nach-t fiel Bapaumc  nach schwerem Ringen. Meine

negreick«n Truppen sind im Vordringen von Bapaume
nach Westen.  Weiter südlich Vo r m a r s cha u f A l be r t Die
Somme oberhalb Pdrvnne ist an vielen überschritten. Der
©ei!t der Truppen ist frisch wie am ersten Tage. Ueber 45 000
Gefangene, über 600 Geschütze, Tausendevon Maschin« lgetvehl-.m,
unge^ uere Bestände an Munition nrrd Verpflegung, ähnlich wie
nach der Isouzoschlachtin Italien . Gott mit uns.

Wilhelm.
Der Kaiser an Htndenburg und Ludendorff.

Berlirc,  25 . März. (WTB . Amtlich.) Die Handschreiben, in
denen der Ko l se r dem Generalfeldmarschallv. H i n d e n b u r q

L ndendor ff  ihnen aus Anlaß der großen
Schlacht in FrankreichAuszeichnungen verleiht, haben folgende.Wortlaut:

Lieber Feldmarfchall'
In tw !)l der größten Schlacht der Weltgeschichte ist in diesen
Taigen an  grotzer Teil des englisckienHeeres aus feinest

Stellungen gervorfen und von unseren heldenmütigen Truppen
^schlaben worden. Ihre hohe Feldl-errnkunsthar sich hierbei wie¬
der aus daS glänzendstebewährt. Für den Sieg von Belle Alliance
«rbrelt der Feldmarschall Fürst Blücher  das besonders für ihn
qchttttete Eiskrne Kreuz mit goldenen Strahlen
MeseS nm  einmal verliehene höchste Ordenszeickren Ihnen beute
.zu verleihe:!. ,ft mir eine gmrz besondere Herzensfreude. Mit dem
gesamten Daterlande w« .ß ich mich eins, daß diese hohe Auszeich-
gmng memanbem  vrehr gebührt als Jhnerr, dem auch heute wieder

Französischer Bericht.
25. März, 2 Uhr nachmittags: Tie französischen Truppen be¬

gannen in der Nacht des 23 März in die an iber britischenZ-rvnt
irrt Gang befindlicheSchlacht einzugreifen. Sie lösten einen
D er l der alliierten Streitkräfte ab  und nahmen an
dresem vlbschnitt der Front den Kamps auf ibre Rechnung aus.
Gegenwärtig steheir sie in hartem Kampf in der Gegerrd von Novon,
wobei sie die Höhen aus dem rechten Oiieufer bedeuteerdeu deutscb'-n
Streitkräften stteitig machen. Nordwestlichvon Rcims hefüge Ar-
ttllerieaktionenin der Gegend von Courcp-Loivre. In der Cham-
pagne ŝcheiterten zrvei deutscheHandstreich? östlich der Siupl >e
Frai ẑosrsme Patrouillen machten bei Talpire Odeiangene. Olroße
"lrtulerretättgkettbei Arracvurt in den Vogesen. Bei Tagesanbruch

^ Deutschendie französischen Linien östlich von Blemerp
inw östlich von Badonvillers an. Tie Deutschen wurden mit
schweren Verlusten zurückgeschlagen.

Englischer Bericht.
vom 24. März, abends. Neue feindliche Angriffe von großer Stärke
entwickelteir sich morgens anIxr ganzen Schlackstfront und hielten
den ganzen Tag über an. Südlich von Peronne gelang es dein
Finnde wach schwerein Kampfe, die Sonrme an gewissen Punkten
zu überschreiten. Diese werden später mitgeteilt. Nördlich rwu Pe-
vonne waren d̂ie feindlichen Angriffe mit äuß^ ster Heftigkeit
lgagen dre Linre der Torttlle gerichtet. Unsere Truppen zogen sich
an diesem Absckmitt der Schlachtfnntt kämpfendauf neue Stel¬
lungen zurück. Wetter nördlich wurden wiederholte von starken
Verbanden ccusgeführteAngriffe der deutschenInfanterie unter
sckrweren Verlusten fahr den Feind abgeschlagen. In diesen Kämpfen
zeichneten sich die 17. urid die 40. Division besondersaus, indem
sie viele feindlick-e Angriffe abwiesen.

Die Beschießung von Paris.
Paris,  25 . März . 10 Uftr 30 vormittags . Me düng der

Agence .Havas . Die Beschießung von Paris  durch
das weittragende Geschütz, das in einer Eiikfernung von
mehr als hundert Kilometewi auf die Haiiptstadt feuert,
ist um sieben Uhr morgens wieder aufaeirommen worden.
Die Schüsse folgten in denselben Zwischenräumen stvie
gestern. Bisher wurden nur einige Todesfälle gemeldet.

Genf,  26 . März. (L. A.) Die Zahl der Sonntag vormittag
innerhalb Paris  erzielten Treffer aus deittschen FerugeschützQi
wird auf 15 angegeben. Der Wagen verkehr, der vormittags ein¬
gestellt gewesen, konnte nachmittags, da kein !verte res Bombarde¬
ment enolgte, wieder ausgenommen iverden. Die Abendblätterbe-
scknälikten sich ms gaarz allgemein gehaltene Angaben über die
Verheerungenin Paris und der Bannmeile.

Schiveizer Blätter lassen sich aus Paris melden, daß bei an¬
dauernder Beschießung die Regierung nach dem Süden
abr eisen  werde.

In einem Artikel Renaudels  wird festgestellt, daß, wäl>-
rend die rätselhaften̂ Kanonenschüssefielen, in den öffentlichen
Aemtern in Paris , die mit der Kriegführung beschäftigtsind, die
Beamten sich in die Keller verzogen, um von dort aus weiter den
Krieg zu führen.

Genf,  26 . .März. (L. A.) Tie Polizei verhaftete die Ver¬
käufer von Crtradlättern, tn denen die .Häuser angeführt waren,
die am Svirnabendund Smndag in den am sckiwersten von der Ve-
chießmrg heimgesuchten Stadtvierteln getroffen waren. Gestern
v e r rttp g e r t e n sich die Pausen  ztmschen den einzelnen
Abschüssen aus sieben Minuten.  Zielrichtung war die lim*
gebung dwi St . GobarnS. Die Blätter gestehen zu, daß die Fach¬
kreise aus ba:  spärlich anfgelesenen Granatenstückenkeine halt¬
baren Vermutstirgen über die Art dieser technischen Neuerung
der deutschen Batterien miffotftet können. Der Börsenverkehrsoll
in Kellerräumenabgehalten werden.

Der türkische Bericht.
Konstantinopel,  25 . März. 0DTB .) Don der Pa sä

st i n a f r v n t wird vom '23. März noch mtthittäglich»gemeldet daß
b<üm Morgengrauen dieses Tanes der Gegner nach 'Artillerievor¬
bereitung bei Amurie  angriss . Vorübergehend kam er in den
Besitz der nördlrcki>-es Torfes gelegenen Höhe. Dann warf ihn ein
schnell einsetzender Gegenstoßzurück, so daß imtee Stellungen un¬
verändert in rmserem Besitz blieben. Am 23. März war das l̂r-
tilleriefeuer wieder fast mrf der ganẑen Front lebhaft, teils steigerte
es sich zu größerer Heftigkeit. Unsere Batterien antwortei-en mit
mitem Erfolg. Oestlich-der Stwaße nach Mablous herrschte- auch
Infanterie - und Maschinen gewehrfeuer. Zu größerer infanteristi--
scher Gefechtstätigkettkam es nicht. Fünvtiche Patvorrillen die am
verschiedenenStelle :, der Fwnt Vorgehenwollten. Irirrden durch
Feuer vertrieben. Eigene Patwuillen gingen ba  Abuain Oschild-
schulje Sindsohil erfolgreichvor. Am Jordan  hatte der Gegner
am 22 . März abends Schcinmrgriffe und Uebergan<vÄwrsuche
unternommen, Lomtte sich aber nicht auf dem Ostufer festsetzen
An den anderen Fronten ist die Lage unverändert. DaS am
22  J^ enj)5r stbgeschvssen gemeldete feindliche Flugzerrg wurde
von Vizefeldwebel Tele Mal und Obeh Bassti! abgeschossen.

Der§eekrieg.
Neue U°Voot-Erfolge.

den versenkten Scl)iffen waren ztvkt größere englische ttef-
beladene Dampfer Ein großer llefbeladoner , zur Täuschung
unserer Unterieeboote über das ganze Schiff bunt bemalier
Dampfer wurde aus stark gesichertem Geleitszuge herauS-
geschossen. Den Harrptanteij an diesem Erfolg hat Ober¬
leutnant zur See Menzel.

Ter Chef des Admiralstabes der Marine.
Ein deutsches Tauchboot im Hafen vou Ferrol.

Ferrol , 25 .März . (WTB .) Havas . Ein deutsche-
Unterseeboot von 4000 Tonnen  traf im Hafen
von Ferrol  ein Ein spanisches Kriegsschiff wurde ,hm
entgegengesandt . Das Unterseeboot war mit zwei 11 Zenti-
meter-Kanvncn bestückt. Der Kapitän forderte dringend Ein¬
fahrt in den Hafen , weil das Unterseeboot bei einem mit drei
'Sck)isfen ausgefvck)lenen Kampf schwer beschädigt  tv-or-
den sei. Die Besatzung bestand aus 30 Mann.

Aus-cm Reiche.
Die Mannschaften des Hilfskreuzers „Wolf" in Berlin.

Berlin,  25 . März . (WTB .) Heute nachmittag sind auf
Einladung der Stadt Berlin die Heldenmanru-
schäften  des Hilfskreuzers „Wolß " hier eingetrofsen In
dichten Reihen säumten die Berliner die Einzugsstraße.
Vor dein Vahühost'gebäude hielt Bürgernreistor Dr . Recke
eine züirdende Ansprache. Nachdem aus Tausenden fcxyii
Keh en ein dreifaches Hurra verhallt war . dankte Fregatten-
tapttän N er g c r für ben wunderbaren Empfang und schloß
fhit  den Worten : „Ich betrachte es als einen herrlichen
G.uckszufall , daß es meinen Leuten vdrgömtt ist, unter dem
Flaggenschmuck einzuzichen , den die Reichshanptstadt zu

der unvergleichlichen Ruhmestaten unserer schwer
kämpfenden , von Sieg zu Sieg schreitenden Armee angelegt
hat ." Ein nicht endcnw'oltender J,tüel begleitete den Zug
auf seinem langen Wege durch die Strafen Berlins zur
Brauerei Pfeffcrberg . Als die Gäste aui Kronprir^ enpalais
unter den: Glockengeläut des Dames vorüberzogen , ckrat
die Kaiserin  mit den Kinderrl des Kronprinzen auf den
Ballon heraus uitd begrüßte die Helden des Meeres durch
Neigen des Kopses ur,d mit winkender sHaud. In der
Brauerei Pfeffevberg erholten sstch die blauen Iunaen von
Fahrt und Marsch bei Kaffee und Kuchen. Dann wurden sie
von Schülern nach ihren Quartieren geleitet.

Prinz Amust Willlrlm zum Landrat befördert.
or , £ v r H • ' 2$:  Märr-. P r) nz  A u g u st W i'lhe l m , der seine
Ausblwuna ,m Zwrldrewt be, den Potsdamer Gerichen begonnen
und beim Landrats<nnt m Nauen fortgesetzt hat, ist lau, B . t.  zum
^andrat betördert und soll mit der Bettvalttmg des Kveifes Ruppiobetraut werden.

Herabsetzung der Brotration für Selbstversorger.
B e rlin,  22 März. (W.B .) 'Der Bundosrat setzte durch eine

Verordnung vom 21. März die Mengen B r o t g e t r e i d e , die die
Selbltterwrger zur Ernälwung vett,senden dürfen, für den Kopf
auf 6Vs Kg. fest. WMreird sie bishw 8V- Kg. lx>trugen, entsprechen
ße nun mein der der übrigen Bevölkerungfür den Kopf zustehnu>-n
Menge '-Mt  zuständigen Stellen waren sich bei dem Erlaß der
Maßnahme bttmcht, daß sie der landroirtschaftlichenBevölkerung
an  Opstr auferlegt, sie war aber unbedingt nvtlvendig,
um die Relchsgetterdestellein den Besitz genügenderGetteidemmgon
zu bringen, um die Gesamtbevölkerungaus den Vorräten der alten
Ernte bis zum Eingang genügender Zustrhren aus den besetzten
Gelneten uiw aus der Ukraine soivic bis zum Einsetzen des Früh-
druscps zu vew>orgem Die Maßnahme wird als eine vorüber¬
gehende  gedackst. Erfüllen sich die Hoffnungen auf genügend«;
ÄchUchrenso wird dre Wiederhcrstell,mg der bisher geltenden!
Sclbstoersvrgerrattonvon 8i/3 Kg . erfolgen. Damit eine derartige
Wrederherllellung, wenn die Vorräte es gestatten, imvorzüglüh
vorgenommen werden kann, wurde die Maßnalnne vom
kanzler dem Staatssekretär- des KriegsernälwungcEtes zur selbst-
stä idigcn Anordnung überlassen. Um zu vermeiden, daß die schwer-
arbeitenden Landwirle gegmüber den städtischen Sck̂wecarbeitcrn-
dû l) Herabsetzungder Selbstversorgerration zurückgesetzt werden,
traf cne Retck-sgetteidestelle die Vorsorge, daß der sckkwervrbeitendertj
Landbevölkerungwähreird der Bestellzeit und wälxrendder Ernte
Z u l a ge n gewährt werden könnet,. Hervorgehoben sei, daß die¬
jenige Vcenge, die die Lairdwirteauf Grund der neuen Verordnung
abllefern, ihnen zu ben  vor dem 1. März 1918 geltenden vollem
Höchstpreis bezahlt tvird, da sie insoiveit seldstverstäiü>lich kein Ver¬
schulden wegen der verspätetenAblieferung trifft.

*

Berlin , 22. März . Reichstagsabg. Dr . Werner  hat
folgende Anfrage gestellt: „Infolge einer Bekanntmachung
oer „Kontrollstelle für fteigegeüenes Leder" vom 1. Oktober
191/ s,nd die Lederkleinhändler und Rohstoffgenossenschaft-
ten verpflichtet, die ihnen zugeteilten Ersatzsohlen in Verkehr
zu bringen : die Sckiuhmacher such verpflichtet, sie abzuneh-
men und zu verarbeiten. Ausnahmen hiervon werden äußerst
selten zugelassen. Die zugeteilten Ersatzsohlenwerden nicht,
zuruckgenommen, und die Verweigerung ihrer Abnahme hat
für den Lederkleinhändler oder die Rohstoffgenossenschaft,
bzw. den Schuhmacher den Ausschluß von der Zuteilung
aller Ersatzmaterialien und von Bodenleder zur Folge. Die
Erzeugnisse der Ersahsohlen-Gesellschaft, die Sperrholzsoh¬
len, werden in Verbrauchcrkreisen vielfach als höcl)st min¬
derwertig angesehen. Was gedenkt der Herr Reichskanzler
5ier  Zu tun ? Beabsichtigt er eine Verordnung, wonach die
Lederabfälle ebenso verteilt werden müssen wie das Bodew-
leder? Ich bitte um schriftlick-e Antwort."

Aus Stadt und Land,
Gießen , den 26. März 1918.

** Amtliche PersonalNachrichten.  Der Grvßherzog
hak am 23. März den außeroidentlichm Prvfessör Tr . Rudolf
Tlvvdvr Edlen von Iaschke rn Gießen zum vrde,ttli>chen Professor
der Geburtshilfe ,rnd GpnLkvlogi.e in der medizinisck« n Fakultät
der LandeSuuiversttätGießen mrb zum Direktor der Universttälsq
Franenklinik mit Wirkung vom 1. Slpril 1918 er,rannt _ Ter
Gvoßherzvg hat am 23. März den Oberlehrer an der Oberreal-,
sck-nle zu Worms Karl Ansüos zum Oberlehrer an der Oberreal«
schule zu Maiuz, den Oberlehrer an der HRieren Mädchmschulci
zu Gießen, Jakob Beck, zum Oberlehrer an &m allen  Gynrnaiium
zu Marnz, den Oberlehrer an den, Alten Gymnasium zu Mainz.
»5r,tz Bender, zum Oberlehrer an dem Re-alühnmasium zu Mainz,
den Oberlehreran der Oberreglsch lle zu. Worms!, Kurl Dörsam, zum
Obevlehi-er an der Ludwigs-Obervealschule zu Tarmstadt' den
Oberlehrer an der Oberreul schule zu Gießen, Hans Herrberg zum
Oberlehrer an der Rculichch und dem Pvog,>mnasrum zu Bingen!,
den Oberlehrer an der Real- imd Landwirtschaftsschpezu Gvoß-,
Umstadt, Professor Augrot Hirsch, zum Oberlehrer an der Liebigs-
Oberrealschulezu Tarmstadt̂ de,r Oberlehrer mi  der Realschuleund
dem Dwgymnasrum zu .Bingen , Pwfessvr Ludwig Kreisel, zum
Oberlehrer an der Obervoalschulezu Mainz, den Oberlelrreran
dem Rcchgymnasrumzu Mainz, Professor Tr . Ludwig Lambinet.
zum Oberlehrer an dem' Neuen Gi>mnasrû r zu Maiirz, den Ober¬
lehrer an der Oberr̂ lschnle w  Gießen , Professor Dr . Reinhard

stim ^?brlehrer <m der Schillerschile zu Friedberg, bat
Oberlehrer an der ^ ckxülerschtte zu Friedberg. Professor Otto
Weißgerber znm Oberlehrer an  der Oberrealschule zu Giessen,

mtt Wrrki-ng vom 1. April 1918 au. ernannt. - Der
Grvßherzogh^ am 23 Fehrnor dem Bürgermeister. Orts-nerichts-,
Vorsteher'.rnd̂ Ltandeßbeainten Heinrich Stwhaner VII. zu Crumß

^ ^ Philipps' GwtzH



** Auseichnun  vT. Dem Fiorstassessor Blumenan  wurde
Eiserne Kveverliehen . — Dem Leutnant unb Kvinp«gnü>

fülyrer Gustav Petri  wurde das Ritterkreuzdes Kgl. Haus-
vtdenS von Hohenzallern mit SchwertenrVerliesen.

** B c f ö'r b e r u n g. Kanonier Bernhard Müller  wurde
zum Ofaraefmtcit befördert.

** Ausgabe von kondensierter Milch und
Trocken milch . ,In  den Kleinhandelsgeschäften , in denen
der BeANgsabschnitt Nr . 10 abgeliefert wurde , kann von
Dienstag den 26 . d. M . ab gegen Vorlage der Lebensmittel¬
karte und Ablieferung von je 2 Bezugsabschnitten Nr . 17
1 Büchse kondensierte Milch oder ein Beutel Trockenmilch
abgeholt werden . Siche Bekanntmachung.

** Beschlagnahme und Enteignung von Ein-
richtung - gegenständen aus Kupfer , Nickel , Alu¬
minium und Zinn.  Am 26. März 1918 ist eine Bekannt¬
machung Nr . M. 8/1 . 18. K. ffi. A. in .Kraft getreten , durch welche
die Beschlagnahme, Enteignung und Meldepflicht von Einrichtungs-
gegenständen' auS Kupfer, Kupfer leg icr-nngair, Nickel, Nickellegie¬
rungen , Aluminium und Zinn verfügt , wird . Die Bcfchil-agnahnve
und Enteignung erstreckt sich ans Wweglick̂c und eingebaute Gegen¬
stände mannigfaltigster Art in Läufern , Wohn- u . Gesästiftsräumen,
an Beförderungsmitteln u . dgl. : die betroffenen Gegenstände sind im
si3 der Bekanntmachung namentlich ansgeführt . Das Eigentum an
den der Enlciguung unterworfenen Gegenständen geht aus Grund der
Vckamrtmacksomgohne besondere Benachrichtigung der bei rossen an
Personen auf den ReichSmititärfiSknS über. Beschlag na lMt sind
cuftct beit namentlich aufgeführten Gegenständen auch alle übrigen
gebrouäitcn und nicht gebrauchten Zstrugegepstände. atme Rücksickst
aus Bescbasf-enheit und tatsächliche Vertvendung einschließlichZier-
gegenständen aller Art , Kunsbgvgenständen, Schau- und Samm-
li-ngSstücken. Tie Enteignung erstreckt, sich jedoch nur auf die
nament ich ausgefülTr̂ n G -genstäride. Die Bekan:stmachutrg enthält
verschiedene ^lusttahmebestimurrrngen von der Beschlagnahme und
Enteignung . Unler diesen Ausnahmebcsttrmmiung-en ist , iiesont-erS
lervorznheben , daß Gegenstände, die zur gecverbsmämgen Ber-
äusterung oder Verarbeitung bestimmt sind, nur unter die Beschlag¬
nahme, nicht' aber unter die Enteignung fallen, und daß solche ent-
eim'.ete Gegenstände, für welche durch ei um von der LaiDeSzewral-
lx'Hörde anerkannten SachverstLntüg- i: cin l-^ 'd ?rer wi senschgft-

' licher. künstlerischer oder kunftgewerulick̂.- Wert Keftgestelltwrrd,
aus Antrag von der Enteignung befreit tverdon können. Des
weiteren werden durch diese Bekanntmachung,die Beschaffung von
Ersatzstücken für gewisse uuentoebrlickseGegenitände und der Ausbau
solcher Gegenstände, die vom Besitzer selbst, nicht zur Ablieferung!
sreigemackt werden können, geregelt. Erblich werden die Ueder-
nahmepreist sw dir entngneten Gcgcmstandafestgesetzt und die bis¬
herigen Preisbestimmungen auf, Grund früherer Metallmobil-
mackunq.s-Bekan Nimachu ngen verein focht mrd zu smn'men gefaßt. Der
Wortlaut der Bekanntmachung ist in der heutigen Nummer unseres
Blattes veröffentlicht und bei den kommunalen. Metallsam 'melstellen
crû usehen. '

** Feldpostpakete über 5 0 Gramm.  Der Staats¬
sekretär des NeichZPostamts gibt b̂ekamrt: Zur Verhütung sonst un-
vermeidlickier Störungen und Stockungen des gesamten Feldpost-
verkehrs wurde im Einvernehmen mit der Heeresverwaltung die
Annahme nichtamtlicher Feldpostbriefe über 50 Gramm (Päckchen)
an Truppcncnrgehorige t^r Westarmeen von sogleich ab bis auf
weiteres eingestellt. Hiernach unzulässige Sendungen werden den
Absendern znrückgegebeir.

** Bank f ü r Handel und In  d u st r i e. Die 65. ordent¬
liche Generalversammlung findet am 20. April in Damnstadt statt.
Siehe Anzeige.

** Stadt the ater.  Am ersten Osterfeiertag findet
liur eine Vorstellung am Abend statt , Und zrvar wird
Raimunds klassisches Zaubermärchen „Der Verschwender " ge-
geben . DaS Werk mit der köstlichen, volkstümlichen Musik
von Konradin Kreutzer ist seit einer sReihe von Jahren
hier nicht , mehr gegeben worden und wird sicherlich bei
der sorgfältigen Einstudierung , die ihnr zuteil wird , große
Anzichungskrast ausüben.

** Marine - Festspiele im FürstenHof.  Heute nach¬
mittag 4 Uhr und abends 8 Uhr gelangt letztmalig das gewaltige
Filmwerk „U 35" ftirc Vorführung . Anschließend wird der Film
„Der erste Grvßkam pf ta  g der  G ene  r a lo  f f e n s i v e"
gezeigt werden. Siehe auch Mrzeige.

** Lichtspielhaus, ^ahnhofstraste . Der Kolossal¬
film  in 5 Akten ..Das Geschient der Sckmlme" mit Friedrich
Zelnik in der Hairptrolle steht von heute ab auf dem
Spielplan . Ferner wird der Henny Porteu -Fikm „Die Faust
des Riesen " bis ei^schOenlich Donnerstao p>' ' ter voraesührt
Der Beginn der Vorstellungen ist auf 3' 5 .30 und 7.45 Uhr
festgesetzt. Siehe Anzeige.

Kreis Frledbera.
Q . Bad - Nauheim,  25 . März . Gestern. nacht wurde in das

in der Parkstraße gelegene Uhren- und Gold waren ge schärt eiuge-

brschcn und für etwa 6000 Mk. Uhren unv Schmuckgegenständege¬
stohlen. Die Diebe hatten die Fcnsterlcchen hochgeickobenund eure
Scheibe eingedrückt, um sich Eingang in den Geschäftsraum zu
verschaffen.
>, Heisen-Nassau.

« Frankfurt  a . M ., 26. März . Stadtrat a . D . Albert
von Metzler,  der Seniorchef deS Bankhauses B . Metzler, ist
heute früh im Alter von 79 Jahren gestorben.

][ Marburg,  26 . Marz . An Stelle des in den Ruhestand
getretenen Superintendenten 5) a v P i ch wurde Pfarrer Eduard
Landau  aus Fromhausen, früher in Münchlxmsan, zum Sriper-
iutendanten der c.̂ aiiqc£ifcf>'th11I>erifd>cn Diözese Marburg -Kirck̂-
Hain-Frankenberg-Äöhl gewählt und bestätigt.

Letzte Nachrichten.
(WTB.) GrotzeS Hauptguartier . 26. März.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Im Weitergänge der groben Schlackt in Frankreich, ha¬
ben unsere Truppen gestern neue Erfolge errungen . Aus
Flandern und aus Italien hiTangcführte englische Dun¬
sionen und Franzosen wirrfen sich ihnen in verzweifeltenAn¬
griffen entgegen. Sie wurden geschlagen.

' Die Armee der Generale von Be low (Otto) und von
der Marwitz haben in hntzeri wechselvollcn Kumpfen Ervil-
lers endgültig behauptet und im Vordringen auf Achist-Lr
sürand die Dörfer Bihucourt . DicsvillerS und GrevillerS ge¬
nommen. Sie eroberten JrlcS und Miraumont unb haben
dort die Anere überschritten. Bon Albert griffen neu heran-
gefülwte englische Kräffe in weiter Front heftig an. In er¬
bittertem Ringen wurde der Feind zurückgeworfen. Wir ha¬
ben die Straße Bapaume —Albert bei Courcelctte und Po-
ziöreS überschritten.

Südlich von Pewnne hat General von Hofacker den
Uebrrgang über die Somme erzwungen und die in der
Soimnefchlacht 1916 heiy umstrittene Höhe von.LNaisonette
sowie die Dörfer Diazliet-Barleur erstürmt . Harle feind¬
liche Gegenangrisft verbluteten vor un 'eren Linien.

Die Armee des GeimralS von Hutier l̂ at in harten
Kämpfen den Feind bei Marchelepot und Hattencourt über
die Bahn Peronne —Roye zurückgenwrftn. Franzosen und
Engländern wurde das zähe verteidigte Etalone entrissen.
Don Norton lierangcfülmte französischeDivisionen wurden
bei Freniches und Betbanrwrrt aeschlagen. Bussy wurde ge-
nommen. Wir stehen mrf den Höhen nördlich von Mo von.

An den errungenen Erfolgen l?aben unsere Nachrichtrn-
truppen hervorragenden Anteil. In unermüdlicher Arbeit
ermöglichen sie das Zusammenwirken der nebeneinander
fechtenden Verbände und gaben der Führung die Sicherheit,
die Schlachten in die gewollten Balmen zu lenken.

Eisenbahntruppen, die erst den gnvaltigen Aufmarsch
vor Beginn VeS Kampfes reibungslos vollfül̂ rttn , und jetzt
den Verkehr hinter der Front bewältigen, arbeiten rastlos
an der Wiederherstellung -l-rstörter Bahnen.

Seit Beginn der Schlcuht wurden 93 feindliche Flug¬
zeuge und 6 Fesselballoneaügeschofsen. Rittmeister Freiherr
von Richthofenerrang seinen 67. und 68., Leutnant Bongartz
seinen 32., Oberleutnant Lörzcr seinen 24., Vizefeldrvebel
Bäumer seinen 23.. Leutnant Kroll seinen 22. und Leutnant
Thuy seinen 29. Lustsi g.

Die Beute an Geschützen ist auf 963 gestiegen. Mehr
als 199 Panzerwagen liegen vor den eroberten Stellungen.

An der übrigen Westfro- t dauerten die Artrllcrie-
kümpse an, die sich an der lothringischenFront zu gröberer
Stärke steigerten. Wir setzten die Beschiehung der Festung
Paris fort.

Don den anderen Kriegsschauplätzennichts Neues.
Der Erste 6;eneraLgnarlicrmeister

Ludendorff.

Der Friede mit Rumänien.
Bukarest,  26 . März 1918 . (WiTB.) Die wichtigstempoli¬

tischen, territoriale ^ und militärische Bestimmrmgen des Frie-
densvertrages mit Rumänien .sind heute um 4 Uhr, tndrgeüs
paraphiert  worden . Ebenso wurde ein umfangreicher Rest
politischer Zusatzverträge paraphiert und die Grmrdlage ^ ineö Llb-
kommens über die Erdölfrage mrterjchrieben. Tie übrigen wirt¬
schaftlichen Fragen werden in Kvmmisiionsberatungen iveiter ver¬
handelt . Einer Verabred '.mg anit den rnmwrichuen Delegierten ent»
sprecĥmd, wird das gesamte VertragÄverk nach ferner Fertig¬
stellung gleirstzeitig uirterzeichtret und veröffentlicht werden.

Der Eindruck in Schweden.
Stockholm,  85 . März -. (MTB . Nichbamlükh.) T « dent^

sch-e Westvffensive macht ia Schweden gSvalt ' gen Eindruck. D«
Blätter aller Nichtrmgvn heschlästiger. Ji (c eingehend mit ihr.
' Svenska Ta gdl a d" sSMibt .Dis Deutschpn l-aben oic t wg,i
lische Front dnrchprodjcn.  ADas viickinchtder grögte Teil
der Menschheit. crttcnibrvG irr feeit Enteirteländ^rn, rahrelang fu«
unmöglich erklärt hat . ist jetzt tatsächlich iur Lw.cke vô.r ein paar
Frühlingstage emgetreten Wie irmwz  sich Lwh^die FvrrsetznntA
gestalten mag, öairn .natitrkick rmisr keinen UaritäThdensrezwerwit
werden, baß die brutsche Z'nfanLerie fert dan ,23 3. aoendS ans
einer Fww von rmewfähr 8 MeAeir bis ^  Kilometer tief in Die
englischen Stellung e'ngetnn'.ngni ist. Meh - kann man von tmem
Durchbruch nickst verlange , srckbst wenn die Enbentr durch gewrise:,
iür sie günstige Umstände rm Schande sein sollte, die Dirkimgen
weise, m neutralisieren Z .rm ersten Mate xv  der Geschichtebeg
Stellungskrieges hat DenrsckLvnd die Mach ' gehabt, so Mit wre
sein« ganzen Streitlräfte aogen M'rslon v , rammeln narb das Er¬
gebnis ist öbmwah .tTDT±). Der Borban -g har sich vor dem Entscheid
dungspnnkke des Weltkrieges geteilt . Was täsher geschehen ist,
kann als das blutige Vorspiel getpig wobei TeutsckAand emens
seiner Gegner nach dem andern geschlagen hat , währmd es ẑui
gleich England »irotwendig in Schranken hielt. Erst letzt hat
Deutschland freie Hand bekommen, um ferne" schwersten Feind
nieberzuwerfen unb der Anfang verheißt nichts gutes für daI
stolze öllbivn.

„Stockholms  T i d n i n g e n," ertlärr , man habe das dSubß
lichiste Gefühl, daß nran var Ereignissen stehe, die für die Macht¬
stellung ü:  Europa und damit iyer panyea  Welt für ,IÄhrzehnt«
hinaus entscheidend seien. Wie rief dre Err ^ mg in E'.llenterreisertz
ist, beweist der Aufsatz BrantingS  in .,Soziäb .̂ m--kr2ten " .
der narl^ ilweisen sucht, baß von einem deutschen Dirrchbruch nichts
die Rede sein könne, und an die Marneschlacht erinnert . Dert
Artikel schließt mit den Worten : Die nächster Tage werden
ob die Hilfe beS deutschen 6^ cktes, di« offiziell angefleht nnriz.
dieses Mal melTr vermag, als v : Anfang des Krieges.

CAFE  ASTORIÄ
Mittwoch den 27. Mftrz.

Vorzugfiche Getränke , Torten u. Waffeln,

Fürsten h o ff“
Heute letzter Tag : 4 und 8 Uhr

- F &s 4 s p s e 8 e
WM" 1135

Soeben eingelrotfen! Hierauf- Soeben eingetroffen!

Oer epsie Orosskampftag
der*Geraspsdoffensiwe

Be ^ mMnachttttg^
Wegen der Feiertage eriolgt die 'AnSgade der Brot¬

marken Donnerstag den .28 . d. M.
Gleichzeitigwerden neue Eierkartenausgegeben, deren

Güvigkeit mir dem 1. April d. I . beginnt. Die alren seit»
herigen Eierkarten sind gegen Empfang der neuen zurück-
zugeben. Der in dieser Wache gültige Abfchnin 28 ist
abzmrennen.

Hübnerhalter erbaktenkeine Etcrkarten.
' Gießen, den 25. März 1918. 22678

_Der O berbürgermeister (LebenLmirte!amt )
Ausgabe von kondensierter Milch

und Trockenmilch.
(Ausgabe Rr . 17).

.In den Kleinbandelsgeschäslcn. in denen der Bezugs-
abschnit Nr. 10  abgeliefert wurde- kann non Dienstag
den 26 . d. M . ab gegen Vorlage der Lebensmittelkarte
und Ablieferung von je 2 Vezngsabichnitten Nr . 17
1 Büchse kondensierteMilch oder ein Deutel Trocken-
milch abgebolt werden.

Die Ablieferung der Dezngsabschnitte Nr. 17 durch
die .(lleinbandelsge'chaste hat bis spätestens 3. Avril 1918
ans dem Städt . LebenSmiuelamt. Zimmer 12. zn erfolgen

Gienen, den 2ö. März 1918. 22»;6B
Der Oberbürgermeister /Lebeusmittekamll.

Gietzcner Stadttyearer.
Menschenfreunde

von Richard T e h m e t
Richard  D e hm els  Sck )ansviel . „D ie Menschen¬

freunde " , d <rs dem Gießener Publikum am 23. März von Mit¬
gliedern des Mainzer Stadttheaters vorgesührt wurde, gehört zu
dem Tramentypus , der seit Ibsens großartigen Schöpfungen unter
unseren Dichtern beliebt geworden ist, in dem bas eigentliche Ge¬
schehenvon dem Ausgang des Vorhangs bereits abgeschlossenvor-
liegt . Tie Spanüung chie der Lebensnerv jedes Dramas ist und
immer bleiben wird , baut , in solchem Falle daraus , baß baZ
Rätsel dieser Vorgeschicksteim Lause der 6)espräche, zu bcmi
Zeugen uns der Dichter macht, dem Zuschauer zunächst von ferne
entgegentritt , bann ihn immer mehr erfaßt und fesselt, bis schließ¬
lich so würde es in der reinsteak Ausprägung dieses Typus sein —
mit dem letzten Fallen des Vorhangs die endgültige, schrecklickie
Klarheit nackt aurtritt . Das , lvas die Persmren auf der Bühne
reden, ist also in Tranren dieser Art nicht die Hauptsache, sondern
dies sind iene dunkeln Ereignisse, aus die sic biudeuteu : und sind
die Schatten der Vergangenheit , die aus die Gegenwart fallen, die
Gespenster der Verstorbenen, die noch heute umgehen. Tie Kunst des
Dichters besteht also darin , durch die Gespräche, die er erfindet,
erst leise, dann in weiser Steigerung immer l̂auter die Töne der Vor¬
geschichte erschallen zu lassen' bis der Schluß des Dramas die
volle Melodie erschütternd ausnimmt.

In Tehmeks neuestem Schauspiel handelt es sich inn ein vor
manchen Jahren geschehenes Verbrechen. Eiw Erbtante , Multi¬
millionärin , ist zwar nicht durch Dolch oder Gift , aber doch durch
eine bewußt hcrbeigesührte Zer-rüttnng ihrer Nerven dem Dode
nabegebracht worden, bis ihr ein Schlaganfall den Nest gegeben
hat. Und auch der Täter ist kein simpler, roher, gcldgienger Mörder,
sondern es ist ein „Menschenfreund"  großen Stils , ein in
seiner Weise außeroidentlicher , ja, säst genialer Mann , der nach
längsälpigen , schwei'eu Gewissenskämpfendie bösartige , hartherzige,
lahzornige. geizige Person umgebracht hat, um dann das ihin durch
letztwillige Veriügnng zukommende Vermögen an wohltätige Stif¬
tungen und Anstalten in reichstem Maße zu verwenden. Dehne!
hat sich selber einmal einen „Zusammengliederer ungewohnter
Seelenregungen" genannt , und seine ganze, triebe Kunst l>at er aus-
gevoten, d.ose Gestalt eines solchen Zweidrit êl-Mörders aus Huma-
uttat lerbhastig vor Augen zu stckleu. In der Schöpfung der mit
unzähligen Zügen ausgestattcten . wahrlZaft geschaute>r Figur , die
Albert Heinemann  durch alle Nüancen hindurch vortrefflich
Mlsrührte, besteht, wenn wir uns nicht irren , der eigentliche
Örtliche Wert djes erschütternden Dramas . Von allen Furien der
Ermnnung gepeitscht, geistig und körperlich zusammenbrechend,
dennoch mrt nie versagender Selbstbeher-rschuna sich stets wieder
empornchtend, den Fluch des Mammons an sich reichlich erlebend,
gemartert durch die ihm furchtÄrre Erfahrung , daß die wahre
Memchcnlrebe allem die von Person zu Person ist, die sich durah
keine Verschwendung von Millionen ersetzen läßt , stets mit dem

Geständnis spielend, sucht er nach einer Sa 'ke, der er sein ent¬
setzlichesGeheimnis anvertrauen kann. — AtS Gegenspieler stellt
der Dichter diesem „hirmanen" Mörder seinen Vetter entgegen,
den er einst um das Miterbe betrogen kfat. der den Gedanken der
starren. Gercchtighit vertreLen soll. — und der dem Verzweifelnden,
Zerrissenen in unheimlicher Gemefsenh.' it gegenübertrilt . Aber cs ist
nicht das reine , heilige L8cht der Gerechtigkeit, das inn erfüllt;
er ist. kein Richter ^sondern ein Detektiv ; er fühlt sich als Betrogener,
er verfolgt den Mörder mit grausamem Haß und bleibt eben¬
deshalb doch ein ,/rrmer Mensch" , nicht würdig , daß er das Geständ¬
nis vernelwre. Fritz K e n n  e in a n u raub sich mit der undankbarm
Rolle in anerkennenswerter Weise ab ; vielleicht würde sie ihm noch
besser gelingen, wenn er die Maske —>er soll irt ungefähr 50 Jahre
alt fein — etwas bejahrter wählen , wollte. Neben ihrn die alte
Anne  die Verkörpenn dar alles verstehenden und verzeihenden
Liebe, de?.' echten, frommen, w.rrmen ?Nenschenliebe: die dalTer
würdig ist, das letzte Oüeständnis zu empfangen : auch das keine
leichte Rolle . Bettina Brehm  würde den Intentionen des Dichters
noch gerechter werben, wenn sie die Gestalt schlichterausfaßte : diese
alte Wirtschafterin ist keine vornehme „barmherzig ' Schwester" ,
andern eine Frau aus dem Volke, und ebendarum in ihrer Ein-
achheit so groß.

Außerordentlich ergnicklich sind für den Zuhörer , den die
Schwere bo5 Dramas vielleicht Niederdrückenmöchte, einrge Neben¬
personen. die daS Urteil der Welt zeigen, auch das aller „ Menschen¬
freunde" . wenigstens wenn man nach ihren Morten urteilt : ein
Bürgermeister mit langatmigen Reden in schönstem „Brustton"
drs Biedermanns , der dabei m gelegentlichen Entgleisungen seine
wahre Meirrung ^eigt (von Otto Laubinger  ergötzlich vorge-
ffihrt) ; sodann em Regierungspräsident von feinerem Schlage
(Fritz Wendhausen ), der freilich mit seinen Anszeickmnngen
und Anerkennungen nicht undeutlich nach den großen Geld sacken
zielt ; daneben ein vornehmer Minister (Ft ^ tz Sinn ), ein lieber,
alter Lperr, auch als Minister ein Meirsch; schließlich ein zappeliĝ 'r,
jovialer Sanitätsrat , den August Springer  sehr lebendiy dar-
stellte. Das wohl abgetönte Zusammenspielen dieser Nebenfiguren
zeigte vor allem die geschickte Hand des Spielleiters (Dr . Fritz
Wendhausen ).

DaS ganze Stück leidet — man darf es nicht verhehlen — an
«einer gewissen Eintönigkeit : eS zeigt wenige Hauptfiguren , die
zwar \n  unzähligen Variationen , aber doch immer Uneder über
dieselbe Sache reden. Das war mit der Art des Aufbaues des
TramaS , wie wir sie geschildert haben, $n einem gewissen Teile
gegel>en. Um so mehr wäre es die Aufgabe des Dichters gewesen,
für die dem Theater nun einmal une:itbehrlick>e Spannung birnf)
allmähliche Steigerungen zu sorgen. Das aber ist schwerlich in
vollem Maße geschehen. Zwar per ersr All reißt den Zuhörer ge¬
waltig in die Dinge l>erein : aber bereits dieser gibt ihm über die
Vorgeschichteso viel Klarheit , daß sie auch in den folgenden Akten
nicht mehr erheblich Überboten werten kann. Trotzdem ist die Wucht,
mit der der Dichter die das Ganze beherrschende Gestalt des groß¬
artig angelegten Mörders durchführt , die Feinheit , mit der er alles

äußere Gefächen hinter die Szene verlegt und aut das innere
Leben dringt , der Reichtum deö Geistes, mit dem ec dem Verbrecher
Und seine Tat in schillernden Lickscern unaufbörlict: beleuchtet,
und nicht zuletzt die' Hoheit seines Denkens über echte und unechte
Menscherckicbe so groß , daß das Drama trotz allen Einwendungen,
die man dagegcur erheben mag, als das bedeutsame und intcressants
Werk eines ernsten Künstlers gewürdigt werden muß, der vieles zu
sagen hat und es geistreich zu sagen versteht. Das Gießener Publi¬
kum lhars der Leitung unseres Theaters dankbar sein, daß wir das
Werk in einer so trefflichen Verkörperung haben hören dürfen

x. y. z.
„Irrgend ."

Bon Max Halbe.
Die starke Sensation , die Max Halbes „Jugend " . daS

Drama drS Smrntag -Abends, einst erregt hat . ist längst ncrtreffen
und fern gegenwärtigen Geschlecht säst rmverständlick geworden.
Dennoch läßt man auch noch hentzirtcuwdie traurig lüßc Geschichte
von der leidonschastlichen und bock) so lwssnuugslosen Liede des
Studenten und seines liebliwcn Mädchens gern au sich vvrübev-
^iehen. Man empfindet mit dem jun -gen Manne de»! innevni Zwie¬
spalt, mit brm  ihn der berste Drang in die Freiheit und die ^ rne,
und andererseits die Liebe, tue iTnt an bn engen Raum mit Rosen-
retten fesseln möchte, schnrerxvollauseinander -ieder ; und man läßt
sich selbst t-en leichten Hauch von Sentimentaiitä !, per über dem
Ganzen licai . rvehmütig lächelnd gefallen. Schade aber leibt es
doch, daß per Drcbter im In 'tereste eines dramarrsc! wirkenden)
Schlusses das Mädchen durck: einen unglücklichenZufall fallen läßt:
hier war kern Zufall me!;r rrötig. mar doch diese Liebe durch ihre
Natur nicht für die Treuer bestimmt ; irnb ;me viel schöner wäre ein
einfaches. boffnungSvolles unb  doch hoffnungslose" Abschiednehmen
gewesen! Daö wäre srellrch wenig dramatisch gewesen Aber man
kann die Zweifel nicht unterdrücken, ob der ganze Stoff sich nickK
seinem Diffen nach besser für die Novelle als das Drama eignet.

Unsere Sckxruspi'tüer waren , mcch l̂ cute unter Wilhelm S t e n -
sgelS Leitung wohl auf dem Platze : Helene tfirllmav  als ein
niedliches, frisches Aemuhen, die beiden Piai ?rertyL̂ m (Wilhelm
Stengel  unb Kurt Wenzel)  in vorrrefflickxmMasken mcd in
echter Haltung , Willy Borckarbt  in der schwierigen Rolle eines
SchwackLrnnigiv: glaubrnürdig und RudoLs Ielikow  als Gast
der loarmherzige, urrreife Student , wie er im Buche stellt. Und
burckgesaUcn ist heute abend eigentlich nur — unser Sonntags-
Publikum, daS an der jarten Schönheit der Poesie Halbe-- offenda«
Nieniger blesallen fand als an fernen gelegentlichen Derbheiten und
Uevertr̂eibungen, mck dem ein oder jüns nickü angehende Kriegs-
streichhölzer mitten in der holdesten Szene eine unsaaliche Freude
bereitetet:. ^ x. y. a.

Strahbnrg  i . fl , S4. fNTB .) Wie tm , Straß¬
burger Nene Zeitung " meldet, ist der lstkanntr L inatsreckitlehr«
Professor Tr . L<a b o n d gestern abend gestorben



Todes -Anzeige.
H

Flinkes zuverlässiges
Ntü d che n

gesucht zum 15. April.
Fra » Dr. Nord mann,

2270 Dollar «Hessen«.

Am 23 . März, abends verschied in der medi-
zinischen Universitäts -Klinik

Herr Prof.Henry Weber
aus Paris.

Die Einäscherung findet in der Stille statt. 2263

Junger Kaufmann
der LcbcnSmittclbranche

sucht für fofurt Stelle . Schr.
Angeb. unter 2252 au den
Gieüeuer Anze iger  erb eten.

Kuhhaare, Pferde-
hnare, SÄMeine-

haarr. lilleNoßlioore
kauft 2066

Künk !nd , Noucn5vci2S,

Ihre Vermählung zeigen an:

HEINRICH KESSLER
Lehramtsassessor

£S Crr  sucht nachmittags^ von 2-6 Ubr leichte
Vctchä 'tignng mit schristl.
Arbeiten . Angeb.unter 0:i46
nu den Giest. Anz. erb eten.

junger SlricgdtnoaltDe
welcher die Handelsschule
besucht hau sucht Stellung
ans Bureau . Schristl . Angeb.
unter 227̂ a. d. Giest. Anz.erb.!

liaiifm . I .chrNtelle
für einen Jungen mit Eins.-
Berechtigung gesucht. Schr.
Angebote unter 2210 an den
Giestener Anzeiger

Heute abend 8 Uhr entschlief nach langem, mit großer
Geduld ertragenem Leiden meine liebe Frau, unsere herzens¬
gute Mutter und Schwiegermutter

Tüchtiges Mädchen , 19 JL
bewandert tu allen HauS-
arbeiten , sucht Stellung in
besserem Haute. Angeb. unter
0513a. d. Giest. Anz. erbeten.

Frau Katharine Back
gcb . Deibel

im 60. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Familie Back.

Vollere , bochträcht . Fabr-
knb ?.n verkaufen. 2279
Schneider , Fra nks. St r. 29.
Ein schöner, wachsamer
i r'o :Kt «*re 'ät*ir*

ist zu verkaufen. Näheres i. d.
Geschäfts«!, d. Giest. Anz. 051

MARTHA KESSLER
geb. Müller

Giessen (Liebigstrasse 78), den 20 . M5rz 1818

Holzversteifterrrng
in der fürstlicheu Obersöriterci HobemolmS.

. Mittwoch den 6. Ilvril , von 11 Uhr vorm, an sollen
>m Saale des Gaitwirts .«rubrer in HobenfolmS versteigert
werden«Nnlrboiz . AnS dem Distrikt (tzruudwald . Fichten:. ,— ~ ~ - -- ' • I. V. . I V-T»lUllUIUUkU . (VIIU

?u ö,7' o18a46/? Mit 5,998-1*1111., 14 St.i.valz Okr. 3, 6. 10, 15, 22. 24/7, 30,2, c
mit ch92 Fstni., 2;) St . schwächeres mit T0l 8 >in^, ^2 Ŝ?
Derbitangen II KL. Eichen : 1'/,Rm . Rollen 2 Mtr . lang.

hstlJolßoHzSf*“" ln Thar-inj.-AbiL-Pr . fr

_
SO Mark

Belohnung!

Lollar, den 24. März 1918.

Die Beerdigung findet Mittwoch mittag 21/, Uhr statt

K <ekbauApla * x
in verlebröreiäier Strafe
Zenrrunt , .ca. 50) am, vreiö
ivert zu verkaufen. Schrift !.
Angeb,  n. 0253q. d. ()iest. Anz.

Gebrauchtes

Danksagung.
Für die Teilnahme an dem uns betroffenen

schweren Verluste sprechen wir auf diesem Wege
unseren herzlichen Dank aus.

Familie Heinrich Beck.

Chaifettgefchirr
ZN verlausen . 22,2

H of lob »fit ;scher  ci Hn bn.
Gin noch gut erhaltener

Kochherd
ist abzugeben im Psarr
banse zu Herchenbain . In
teressenten tvollen sich münd
lich oder schriftlich an den
Unterzeichneten wenden und
zwar sofort. 2232

Vogt , Pfarrer.

feil cmi« ZuckztvicbOnPfund
abzugeben 0348

^raukfnrter Etraste 82
Ein gut

.' rhalteneS

Oie6en , den 26 . März 1918. Ö364

ZU ver
- kaufen.

Näheres in der Geschäfts
stelle deSGiest . Anz. 0350
ftnfllirn X" verkaufenn il M‘ ,cn EjQ 1Cfcsir . 42 :. ii.

Ein gut erhaltener , mittel
arvher Herd zu verkaufen
0341 Sonncnstrastc 14.

10 - 12 (Sljüsöicini
zu verkaufen 0340

Mtlbelmstraste 5

Danksagung.
Für die uns bei dem Hinscheiden meines liebeft

Mannes , unseres guten Vaters , Grossvaters , Bruders,
Schwagers und Onkels erwiesene Teilnahme , sowie für
die zahlreichen Blumenspenden und die trostreichen
Worte des Herrn Pfarrers Eidenmüller  sagen wir
unseren herzlichsten Dank.

Zn verkaufen ein Aktcn-
aeüell mit 30 Fächern 1M 4

Ludwigstrastc 34 v

3n)ti Näder uni) We
fürDrüttkarren zu verk.
0JJ3 Zirofüorfcr Str . 42 p.

vertäu en
Eonncnstr. 5. 1.

013# Helene Müller geb. Weigel
Familie Lndw . Hüller.

Ein Kiiiderbettchen zu
verkaufen in 2276

Lüicicrk, Grabenstr . 31

Hein -Linden , Heuchelheim , den 26. März 1918.

VermietungenHSt
Aiiie5- 6-Zinr.-Wl)hli.
mit Zubeh. pr . l.yuli z. vrm.
2136_Löberstraste 5.
Zwei sehr gut eingerichtete
incinandergebende Zimmer
mit Zentralbeiz ., elektr. Licht,
Wassert, usw. vr. 1. 4. z. vrm.
1956 Seltersweg 7«), I.

Zwei ineinandergehende
schön möbl. Vorderziulnter
auch m. Pension, in rubi iem
Hause f. sofort zu vermieten
035S Bleichstraste 16,1.

ffiM.Ms-erd Schlafzimnier

liiitärfreier
Buchhalter

tauch kriegSbeschädigter), der
m. sämtlichen Kontorarbeiten
vertraut ist, findet dauernde
Stellling . Schristl. Angebote
mit Zeugnisabschriften und
Gebaltsansprüchen erbeten.

M. Rosenthal Mi0
Landwirtschafll. Maschitww

freie, schöne, sonnige Lage, zu
vrm. Badnbosstr . 451. *»■

von 5—8 Zimmern nebst
Zubehör ver sofort oder
später zn mieten ckeiucht.
Angebote mit Preis unter
2225 an den Gtesteuer An¬
zeiger erbeten.

Nludentin
liifbt ein bebaglicheS
Zimmer . Schristl . Angeb.
unter 0339 an den Giest. Slnz.

Möbl. zinnntt mit List
von Fräulein znm l. 4. ge»
jucht. Schristl . 2lngeb. uni«
»445 an den Giest. Anz.

Ä gü|riar[(!)f
gesucht 2246
Eirostwäscherei Edelweist.

ficCireiBttPlchrllnß :.
Braver Junge gesucht.

C. Zimmermann,
2254 Neuen Baue 15.

Mchnljnn ^ e
für einige Stunden in der
Woche gesucht. 2277

L. Zalkbof Nachf.,
West-Anlage 5.

l Bi*«z I
Vorarbciterin

per sofort gesucht. 2274
Itt. Hof - Wendel,

lJnb . L. 'Bock»
__ Babltbosstraste.

Pulifran für Rtttlwoch
und Samstag nachmittag
von 6- 9. Uhr gesucht
0562 Eartenstraste 2, N.

für die Küche. Hausmädchen
vorhanden . 2_7i
Frau Gcheimrat Voit
_Klinikstraße 41.

TWiges lülSfSfii

Kinderklappwagen z. verk.
EM Neucnweg 38 , H

Cipliegelvagen zu verk.
0336 W alltorstr . 21. II.

Gut erhaltener r8po »t
wason zu verkaufen

Schlostgafsc 16.
Vier elektrische Lampen

zu verkanten » 0326
W erner , Marktst ra ste 2l.

Gasbadeofen und Emaille¬
badewanne abzugeben
0353  Ludwigstrastc ~6.

Eine Grube Mist und ein
Korb Tanbeninist z. verk.
0300 ScltcrSweg 40.
Grube Gliche. teils Holzasche,
kann ohne Berg , abgegeben
werden SeltcrSwcg 40 . "o««

das in besseren Häusern
gedient hat. gesucht, auch
als Aushilfe. Meldung
mit Zeugnissenerbeten
°s" Neuen Baue 22.
. Wegen Erkrankung des
letzigen kräftiges , fleistigeS

Mädchen ü
für Landwirtschaft sofort
gesu cht Frankk nr ter C tr . 52

Tüchtige # Mädchen
gesucht. 2258
FrauSnnott , Grabenstr 7.
liiditigcö Diknjtmnöltjk»
zum sofortigen Eintritt gef.
0332 Krerizvlalr 14.
Gesucht nach Eöln für i'o .ort

tüchtiges , zuverlässiges

Mädchen
das selbständig kochen kann
und den Haushalt gründlich
versteht. 22f5ö
Frau Apotheker Hempcl,

Eöln , Znlpjcher P lav \\
Eia zuvsrf., jasgei Mädclisa
auf einige Stunden zu einem
Kinde gesucht. 2269

A. (ÜListner. Plockstr. 9.

Gebr . vbotoar . sttpparat zu
kamen ges. Angeb. uuier 0335
an den Giest. Anzeiger.

Dienstag d"n 19. ds. >̂>ltS
kräftig getauter 12275

Foxrerrier
m. gelber Zeichng. am Kopfe,
auf den Namen rZ-lock hörend
abhanden gekommen.

Fran KtfhSer,
Weit-Anlage 35. Tel . 2080.

r-oaivaxrj.*

Kriegsanleihs-
Versicherung

derHamb.-SSannheimer
Versicherungs - Äktien-

Geseilschaft
wird abgeschlossen bei der
Bezirksin'peknon für den

Gietzener Bezirk
Paul Scholz,kss 5.
Besonders günstiger Ab¬
schluß, zumal bei einmali¬

ger Zahlung.
Prospekte und Besuche sofort

auf Wunsch. 2098

Landwirte , welche noch
K l e e s a m e n
auSzndreichen haben,

können ihn sofort gereinigt
bekommen. Zn melden bei
^ Otto Ecipp II., »*»
Ober -Hörgeen , Kr. Giesten.

6.21 Z-nm. 26 St . schivächeresmit 6,53 Fstin., 5 St . Derb-
Uangen 1. Kl., 9 St . 2. Kl. Aus dein Diitrikl Eichelsbeeg.
Erchen : 2 ^ -t. Stammholz mit 0.65 Fstm. tWaguerbolzi,
Fichten : 9 Sr . stärkeres Bauholz «Holz Nr . 6/8, 27. 2:' 30,
3- /3, 3.» mit o,67 »vitin., 24 St . schwächeres mit 5,94
•?'Ur ' .̂ 0 ^ t. Derbitangen 1. Kl., 160 St . 2. Kl.. 46l St.
r  S ' S bt> Neisnangen 4. Kl ., 21,00 Hdk. Neisstan „en

!•» Lurchen : 1 Abichnitt lZopf) 34 cm/4 m ntii 0,38
Um - ;lus dem Distrikt Buchenberg , Fichten : 16 Sllstärkeres Bauholz (H. Nr . 49/54, 59, 64/9, 72/4. 76» mit 8.32
Ainu., 73 St . schwächeres mit 14,72 Fstm., 38 St . Derb«
stangen 1. Kl., 29 St . 2. Kl., 10 St . 3. KL

Im Anschlustan die Nuizbolzversteigerung stndet eine
Vrennholzueritetgeruttg daselbst statt. Als Richtpreise bet

Dnrchsor ^ relng und 22 Hauten, zu je 5 Rm ., nicht eut-
astete ,r:chte;rstanaen tzu Bohnenstangen pp. geeignet),
auö dbm Distrikt Lcbeuernwald Eichen : 3 Rin. Prügel,
2-00 Hdt. Wellen. Ltndcn : 6 Hauten Prllgelholz und Reisig,
Weiden : 6 vausen Reisool -.. Nadelholz : 2.55 HdL Wellen.
Dlitrikt Buchenbfrg Eichen : 1,40 Hdt. Wellen. Nadel-
„olz : 6 sJuw\ PrugeL 8 Rn». Stockholz. 7,80 Hdt. Wellen.
U"S dem Dl,tritt (5)r. Krenzlieege Gemarkung Bellers-
dort) Ehdeu : 21 Hauten, zu 10 und 15 Rm., Durchforstungs-
retiig. Nadelholz gemischt: 45 Hansen desgleichen. 22738

31.am
Aktiva . 14t $

An Kassenvorrat 3112.39
Waren lt. In
ventur 2238.55

„ Ausstände 1376.11
„ Mobilien nach

Abschr.v. 10°/o 34.20
Ausgeliehene Ka¬

pitalien lOOO.—
7761.25

Sepöer 1917.
Passiva . £

Per Mitglieder-
„ gulhaben 1145.—
„ Reserve-

sonds 2035.—
„ BetriebS-

rücklage 3250.57
„ Reingewinn 1330.68

^761.25
115Die Zahl der Mitglieder betrug 1916

Abgang in 1917 . . . .. . . . —
Zugang in 1917 . .
Daher Stand in 1917 . TTo
Staufenberg , den 15. März 1918.

Landwirtschaftlicher Konsumbekem
e. G. m. u. H.

2272

Der Direktor: Der Rechner: Der Lagerhalter:
I . B. : H. Becker III. Meyer Heibcrlshaujeir.

Lebertran-Enurfsion
Portemonnaie

(blau Leder)am 25.3. zwischen
11u. l2Ubr v. Nlöser,SelierS-
weg, bis Ecke Seltersweg—
West-Anlage varlo?», . Abzu¬
geben gegen gute Belohnung

Seltersweg 701.
März . 5 Uhr von

empfiehlt in verschiedenen
Preislagen

Mod.-Drog. zum Kreuzplatz,
Kronzplatz 9.

15,4

ixriaixxrcoaxxxxcixrxsaxTxjxo
.

lm
Ludwigstraste 32 bis Goethe
straste 271. LLdvarrsslüsaLr
Lfirksi verUraa . Bitte diesen
daselbst abzug. Wiederbring,
erdält Belohnung . 0338
C i,6
stehen geblieben. Gegen Be¬
lohnung abzngeben.

Geheimrot Reah
0357 V̂ oetbestraste 2811.
W -UWW W

von Antignitäten . Möbeln,
ganzen Einrichtungen, Alt-
eiten, sowie nllen von mir
getuhrten Artikeln. 78

-0ui8 Rothenberger.
CE MAIMchU«

Geschäftstüchliqe Dame

2248a Für die

^ Feiertage ^
empfehlen wir

1910er̂Mchmr, 425̂
1915er fimiliciiijfiifr, 9ffltut  599 -r
1915er SijiflS'BiiffcIlirimrr^Ä 8 500̂
1915fr Mützcimkr Höllem,e81(ni)  609

Gewächs Wwe. Herz
1915er ßnißdicr 500̂
1915er Brrnineberger
Rheiiihcsiisliice Siolroeli
1915« Amügklhcinier
1915er Dberingclhrmer bU rfÄ »i.575-s

*/, aiof * c 440 ^

Slalch- 4 ?5 ^

Flasch- 525 Ä

sucht Gesehäst zu kaufen. (Lebensmittel ausgeschlossen)
Würde sich auchm.5—lOOOOMk.tätig beteiligen. Uebernimmt
auch Bertrauensstelle . Ang. u. 0365a. d. Giestener Anzeiger

Die Preise sind einschließlich Flasche, für
die wir 3V Pf . vergüten.

Reichhaltige Auswahl
in

j!iptr ?n«. ZMstlkg
(inSäffcnöcre AbsäOe und AlllltelitHe

und zwar 22SIV
llupser.Brortze.llotgutz.Mssslktg,Antimon,
Alrimininm, Zinn und Zinnlegierungen
kaust zur Erfüllung von Kricgslieserungen im Ans¬

trage der Kriegsmetall-AktiengeseUschast

ausgesuchteQualitäten , nur orientalische Dabake <
von 21 —65 Pf ., von 9 —15 Pf . ,

Solange Vorrat

Liiftsiihrertiliiil Taschksi-Feiierjeuli ZVillr!
Paket, 10 Brieschen 55 Pf . " (

djabr & ^ üttjtrabf |

5 .6 LL8.Mrvi «rg ;rahn)
Giestci»

Vahnhosstratze 28 Ludwigstraße 2S. <
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Törichte Gerüchte zur Nrirgsanleihe.
Das Re i chs s cha ^ a tn t gibt bekannt:
Ban nicht urteifv fälligen ober gewissenlosen Personen

toetben aus An lag ber Zeichnung auf bic 8. Kriegsanleihe
wieder allerhand Gerüchte verbreitet . Obwohl biefe Gerüchte
ftfnm mehrfach eine Wid erlegg l.ng von berufener Seite er¬
fahren haben , soll noch eimnal festgestellt iverd 'en , baß alle
Redereien über eine Beschlagnahme des Vermögens -oder
der Bankguthaben nnb über eine Schäbigrmg ber Kriegsan¬
leihebesitzer durch eine Verntögensabgabe in das Reich
der Fabel gehören.

Allein die glänzenden Eraebrrisse urfferer 7 Kriegsan¬
leihen müß .e jedermann selbst davon überzeugen , baß in
Deutschland uw h imr der -Gedanke irgend eiires Zwanges
ober einer Beschlagnahme von Vermögen gar keinen Platz
hat . Dagegen ! haben unsere Gegnwr ein großes Interesse
daran , baß solch beunruhigende Gerüchte entstehen . |tiub
durch sie die Kriegsfinanziermng und damit auch die mili-
täriscln Kriegsführung gestört wird

Soweit nach bem . Stiege die Mittel für die dem Reiche
erwachsenden Ausgaben , insbesondere für die Kriegsan-
leihezinsen , durch Steuern aufgebracht werden müssen , wird
es das Bestreben der Regierung wie des Reichstages sein,
diese Stenern nach dem Grundsatz der Gerechtigkeit auf
alle tragfähigen Schnlte -rn zu legen . Keineswegs wird hier¬
bei der Kriegsanleihebesitzer stärker belastet lverden , als
derjenige , der sein Vermögen nicht in Kriegsanleihe angelegt
hat : Fm Gegenteil : wie der Staatssekretär des Reichs-
schatzamtes , Graf von Roedern , bereits früher erklärt hat,
sollen sogar diejenigen , die dein Reiclie in schwerer Zeit
durch Uebermahmc von K̂riegsanleihe geholfen haben , wenn
irgend möglich , vor andarn , die nicht Kriegsanleihe gezeich-

-net haben , bevorzugt werden . Bis jetzt ist diese Bevorzugung
frf>on ausgesprochen worden hinsichtlich der Kriegsgewinn
steuer , bei der die Zahlung der Steuer in Kriegsanleihe zum
lltennwerr gestattet ist, sowie des Verkaufs ,der bfli der
Demobilisieruirg freiwerdenden Materialien , bei dem nicht
nur die Kriegsanleihe zmn Nennwert ' entgegengenommen
werden , sondern auch derjenige bevorzirgt werden soll , der
ben Verkaufspreis in Kriegsanleihe zahlt.

Aus Stfai  srssd LcsnS.
Gießen , den 26 . März 1918.

** Zeichnet die Kriegsanleihe!  Die Handtzls-
kanrmer erachtet es als ihre besondere Pflicht , die bezirks-
einaesesseneit Firmen auch an dieser Stelle eindringlich und'
nachdrücklich auf die Wichtigkeit des Erfolges der neuen!

Kriegsanleihe hinzuweisen . Handel und Industrie haben
im gegenwärtigen Augenblick die vornehmste Ausgabe , mit
allen ihnen zu Gebote stehenden Mitteln Deutschland die
Möglichkeit zu gewähren , bis zum guten grüben durchzu¬
halten ; die Geldmittel , die verfügbar gemacht werden
können , müssen heute an erster Ste lle der Kriegs aullei he
gewidmet werden . Zahlreiche Erfahrungen haben gezeigt,
daß durch eiive eindringliche persönliche Werbetätigkeit unter
Angestellten und Arbeitern beträchtliche - Summen der
Kriegsanleihe zugeführt werden können . Die Handelskammer
hält es daher für vaterländische Pflicht einGf {eben . Firma,
im Kreise ihrer Untergebenen zu werben Und sich nicht wegen
Geschäftsüberlastung 'oder durch anfängliche Mißerfolge von
der Erfüllung dieser Aufgaben abschrecken zu Lassen. Die Er¬
fahrung lehrt , da,ß nur Ausdauer und Eifer zum Erfolg
führen.

** Le sehallen - Verein:  Der Schriftsüh'rer des Lese¬
hallen-Vereins berichtet über tue vorjährige Tätigkeit des Vereins:

Die Anstalten dos Lcsehallen-Vereins halx?n während des Jahres
1917 unter vielfach ersckssvertenVerhältnissen das Ihrige zu
leisten versucht. Mtte »Oktober nötigte uns der Mangel an Kohlen,
die Ausleihe in der Bücher Halle  auf fünf Stunden eines
Nachmittags zu bescknänken. Nicht nur darauf führen wir es
zurück, daß die Zahl der ausgeliehenen Bände (27 554) gegen das
Jahr vorher um 3320 zurückgegangen ist Tie Hemmungen des
Buchhandels rrnd die Nöte der Buchbinderei !-aben dazu mitgewirkt.
Aber auf die Höhe der Ziffer konrmt es nicht an , ja weniger wäre
vielleicht mehr, wenn man beobachtet, wieviel wahllose Lese¬
sucht uns zu bestürmen. Sie erklärt sich aus der Erregung der Zeit,
für die Bildung der Menstl-en bleibt sie im fruchtbar und nn -<

.erfreulich. Auch war die Menge der Benutzer zumal an dem
einzigen NachMittag, weniger leicht zu sichten und zu gliedern;
es war seltener möglich bein einzelnen und seinen besonderen An¬
liegen einläßliche Sorgfalt zuzuivenden. Immerhin stellen wir
fest, daß auch, tver mir zum Zeitvertreib liest, ein wirklich wert¬
loses Buch nickst in die Hand bekommt, und daß die .Klassiker und
die Prosadichtuugen . des vorigen Menscheiullters (G. Keller, G.
Freytag , Th . Storni , M . von Ebner -Eschenbach) immer im Umlauf
gewesen sind. Werke belel-renden Inhalts wurden seltener als sonst
in aufsteigender Folge benutzt. Steht dock> der Stamm bildungs -,
eifriger Männer vor dem Feind im Feld ! Wir l-aben zu Weih¬
nachten die einzelnen Trnppeickörper der Hundertsechzehner wieder¬
um mit einer Auslese von SckMften bedacht, aber auch hier am
Orte konnten wir Angehörigen des Heeres zu seelischerErholung
und zum Selbstunterricht nützen und helfen. — Tie Lesehalle
wurde fleißig besucht, und nicht nur der Zeitungen wegen. Das
Zimmer nach der Anlage urit seinen Bildern, und den schöngeistigen
Zeitschriften hat manchen angezogen, 'der dem lärmenden Zuruf
des Tages entgehen wollte. Auch die Schacheder Schn ck>ard schon
Sammlimg sind betrachtet und erläutert worden. Freilich, 'wenn
irgendwo, jo wird es hier augenfällig , daß der Krieg Misere Ent¬
wicklung incht fördert. Längst bedarf der Bestand an Handbück-ern

und Nachschlagwerkender Ergänzung !, für deir Schmuckder Wände
und Nisclstn lonnte wenig geschehen, und gerade düsen Raum ge»
dacksteu wir ammer wol/nlick/' r und immer heiterer zu gestalten.
Jetzt aber tvollen wir zufneden sein, daß unsere Anstalten äußerlich
unversehrt und innerlich ungebvochwi bestehen, und lvollen uns
dessen getrosten, daß uns für die Zukunft .unsere Aufgaben nur um
so heller voran leuchten. Im neuen Teutichand vac wir flickst sich
der Begriff des freien Volkes als einer geistig-sittlichen Mackit. —
Die Zahl der Vereinsmitglieder  ist unerheblich gesunken;
hoffentlich erreicht sie bald wieder den vorigen Stand . Stadt,
Kreis , Sparkasse, Konsumverein und persönlickMSpender haben
uns mit Geldmitteln unterstützt. Der Vorstand hat eines ferner
Mitglieder durch den D̂od verloren . Professor Tr . Ludwig Ho lz*
apfel  war ein genauer Gelehrter , im zarten Körper ein Geist von
stoischer Kraft . Als Fremrd unserer Sackte tjat  er fast zioei Jahr»
zel-nte hindurch die nnscheinbarste, aber auch die nachhalligstr
der TugenL>en, Gewissenhafligkeit, treulich bewährt. Fr.

** Schwarz - Weiß - Theater,  Seltersweg 81. Von heule
ab tritt Hans Mierendorf , der Darsteller des Harry Higgs , in seinem
Filmwerk „Der  S a r a t o g a ko f f e r" auf . Außerdem wird das
Lebensbild „Die alte Schere"  gegeben . Siehe Anzeige.

Kreis Büdingen.
# Nidda,  25 . März . Fürs Vaterland starb der Musketier

Hugo L e o p o l d, Inhaber der HessischenTapserkeitsmedaille . —.
Kohden.  Durch . Unfall starb im Dienste des Vaterlandes der
Eisenbahnschaffner Pionier Louis Nühl . — Eckartshaulen.
Das Eiserne Kreuz und ' die HessischeTapferkeitsmedaille erhiel^
der Gefreite Friedrich Mahr.

KreiS Alsfeld.
** Billertshausen,  26 . März . Unteroffizier Georg Ko¬

re l l wurde zum Sergeanten befördert.
Kreis Schotten.

# Gedern,  25 . März . Zu Ehrenfeldschützen wurden di«
Gemeinderatsmitglieder Fritz K l i n g e l h ö f f e r, Kcmrad G t  o»
lad ), Friedrich Müller,  Maier Vöhl,  Gustav Limpert,
Christian O b e r h e i m IX., Christian G u t h II ., Hermann W i n-
heim  und Carl Carl  I . ernannt.

Gerichrssaal.
I Tarmstadt,  24 . März . Die Kriegerwitwe Halslebtt»

von hier heiratete den Lokoinotrvführer Schchmachpr. bezog aber;
ruhig ihre Witwenunterstützung toeiter, indem sie sich in den be->
hördlickf-en Fragebogen nur als Haushälterin des Sch eintrug.
Sie erhielt 6 Monate Gefängnis . — Zahlreiche Hasen- und
L>ühnerdiebstähle wurden in Viernheim durch vier Siebzehnjährige
verübt . Tie Beute wurde in Mannheim abgesetzt. Der eine,
dem 12 Fälle zur Last fallen, erhielt 1 Jaln 4 Väonate, der zweite,
der in 9 Fällen beteiligt war , erhielt ein Jiahr , der dritte für
sechs Fälle 3 Monate und 2 Wochen und der Vierte , der nur
einmal mittat , 2 Wochen Gefängnis . Zwei Frauen wurden wegen
nicht ausreichenden Schuldbeweises von der Hehlerei fr eigesp rochen^
dagegen erhielt der Vater des einen, namtens B u r ke r t, zwei
Monate und die Mutter eines andereir, Frau Busalt,  1 Monat
Gefängnis.

Nmtttcher Teil.

Nr . M. 8/1 . 16. K. N. A.

betreffend Beschlagnahme, Enteignung
und Meldepflicht von Eiurichtuuasgegen-
ftändeu hW. steiwüllge Ablieferung auch
von anderen Gegenständen aus Kupfer,
Nupserlegierungen. Mel , Nickellegier¬

ungen, Aluminium und Zinn,
vom 26. März;«)$ .

Nachstehende Bekanntmachung wird auf Ersuchen des König¬
lichen KriegSministerrums hiermit zur allgemeinen K̂enntnis ge-
brackck mit dem Benrerken, daß, soweit nicht nach den allgemeinen
Strafgesetzen höhere Strafen vernnckt sino, jede Zuwiderhandlung
gegen die Beschlagnahmevorschriftennach § 6*) der Bekanntmachung
über die Sick>ersliellung von Kriegsbedarf in der Fassung vom 26.
April 1917 (Reichs-Gesetzbl. S . 376) in Verbindung mit der Be¬
kanntmachung v-onr 17. Janirar 1918 (ReichZ-Gesetzbl. S . 37)
und jede Zuwiderhandlung gegen die Meldepflicht nach § 5 **)
der Bekanntmachmg über l̂uskunftspflicht vom 12. Juli 1917
(Reichs-Gesetzbl. S . 604) bestraft 'wird. Aurh kwrn der Betrieb des
Handelsgewerbes gemäß der Bekanntmachung zur Fernhaltung
unzuverlässiger Personen vom Handel vom 23. September 1915
(Reichs-Gesetzbl. S . 603) untersagt werdaw

81.
Durchführung der Beknuntmachung.

Mit der Durchführung dieser Bekaimtmachmg werden hie-
selben Behörden beauftragt , denen bereits die Durchführung der
Bekanntmachung Mc. 1/3. 17. K. R . A. vom 20. Juni 1917,
betreffend Beschlagnahme und freiwillig « Abliesernny von Ein-
rick.itimgsaegenstänL-en ans Kupfer imd Kupferlegierungen (Messing,
Rotguß , Tombak, Bronze ), übertragen worden ist.

Tie Metall -Mobil machungsstelle hat das Einspruchsrecht gegen
Anordnungen der beauftragten Behörden amb die Entscheidung
in strittigen Fällen , die sich bei Ausfühnmg der Bekanntmachung
zwischenden Betroffenen Md den beauftrag teil Behörden ergeben.

*) Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe
zu zelwtausend Mark wird, sofern nicht noch ben allgcmet
StrafgeiäPen höljere Straseir verwirkt sind, bestraft:

1. wer der VerpfliclZtung, die ent eigneten Gogeirstände hero
zngkckvn oder sie anf Verlangen des Erwerbers zu überbringen i
zu übersenden, zwoiderhandölt:

2. wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beise
schafft, beschädigt oder zerstört, verwendet, verkauft c
kauft, oder ein anderes Veränßerungs - oder Erwer
geschäft über ihn abschließt:

3. wer der Verpflichtnng, die beschlagnahmten Gegenstände
verwahren und pflegllch zu behandeln, züwiderhandelt;

4. wer den erlassenen Ausführungsbestünmungen zuwühandelt.
« ,, .D  5 er  vorscitzlich die Auskunft ,Lu der er mif Grund dieser-
vannrmachung verpflichtet ist, nickxt in der gesetzten Frist ert
oder wlsfentsich unrichtige oder unvollständige Angaben macht r
wer vorsätzlichdie Einsicht in die Geschäftsbriefe oder Geschä

oder tue Besichtigung oder Untersuchung der Betriebseinr
tungen oder Rwime veriveigert, oder wer vorsätzlich die vorgesch
^neil Lagerbucher einzurichten oder zu füllen unterläßt , wird7̂ °vgnis bis zu seck>s Monaten und mit Geldstrafe bis zu z«
twiserid Mark ^ er mit einer dieser Strafen bestraft, auch tön
Errate , die verschrnegenworden sind, im Urteil als dein Stc
^rfalleu erklärt werden, olme Unterschieb, ob sie dem AuskunPflichtigen geliören oder nicht.
, Wer salwlässig die Auskimft, zn der er mrf Grund dieser
kamitmackning verpflichtet ist, nickst in der gesetzten Frist ert
oder unrickstlge.oder unvollständige Angaben macht, oder wer fr
lässig dre genin| § 3 Ws . 2 i'iargndmebnieit Lagerbückr-r ct-uut

fuhren latterläßt , wird nnt Yöeldstrafebis zu d«npend Diark bestraft.

§ 2 .

Vetrofftne Personen, Vetrirbe rffw.
Don der Bekamitniachung werden betroffen:

alle Besitzer (natürlühe und juristisch? Personen , einschließlich
offentlicl)-rockst!id>e Körpersck-aften uiid Verbände), auch Er¬
zeuger und L>ändler der vou dieser Bekanntmachmrg be-
twffeuen Gegenstmide (§ 3).

^Demgemäß fällt auch der kirchllck-e. stiftische, kommunale,
Reichst oder Staatsbesitz unter - diese Bekanntmachung. ^

8 3.
Betroffene Gegenstände

Don der Bekanntmack̂ ing werden betvoffenl:
a) die unten aufgeführten , aus Kupfer, Kupferlegieru.ngen,

Nickel, Nickellegierimgeu, dlluminium und Zimi bestehenden Gegen¬
stände.
Lfv.Nr. Reihe I

1. Ablagen für Kleider.
2. Aschenbecher,  AsckMsteller und Zigarrenablagen , aus¬

genommen in Haushaltungen.
3. Aushängeschilder uno Wahrzeichen  der Hand¬

werker rurd Geschäfte: Becken der Barbiere , Brezeln. Bril¬
len, ButterUrgeln , Gastl-ofabzechm , Handschuhe, Hüte,
Kessel der Kupferschmiede, Operngläser , Schirme, Schläch-
terhaken, Schlüssel, Sck)utzmarken, Stiesel , Warenzeick-en,
Zuckerhüte.

4. Bekleidungen  der Heizkörper von Zentralheizungs-
anlagen.

5 . Briefbeschwerer,  fabrikmäßig hergestellte. Ausgenom¬
men sind solckie, bei denen nur enr geringer Teil arrs be-
schlagnahnitein Mater'ial bastelst.

6. Briefkastenschilder , Briefeinwürfe,  svweit diese
selbst nicht ein ge mauert sind. Ausgenoinmen sind Einrich¬
tungen der öffeirtlichen Postxrnslalten. Diese werden durch
Sondernraßnahmen erfaßt.

7. Buchstaben , Nummern und Warenzeichen  von
Firmen - und Namenbezrickmimgen. AusgenomTnen sind
Buchstaben, Namerr imd AufsckZriften von Denkmälern unb
Grabstätten.

8 . Fensterfeststeller.
9 . Formen  zur Herstellung von K̂ en, Seife « und Gummi¬

waren, ferner solche zur Bereitung von Speiseeis, Zucker¬
waren u. dg l.

10. Garderoben haken,  Huthaken , Mantelhaken mit dazu¬
gehörige Unterlagen.

11. Ga st Wirtschaft s-E inrichtungsge gen stände,  Ab-
fallsammter , Aufsätze und Tafeln für Tische (z. Br für
Stammtische in Form von Fahnen , Figriren , Schildern
usw. mit und ohne Aufschrift), Asthenbeck-er, Bier-glasunter-
sätze. Brotkörbe, Flasckremmtersä tze, Streichlwlzstauder,
Lvrelteller , Zrgarrenablagen (auch in Kasinos, Klublokalen
Pensionat <m, Konditoreien, Kaffeehäuserll, Kantinen und

' ähirlichen Betrieben ).
12. Gardinen -, Portieren ->nnd Borhangznbehör-

Stmlgen uild Starrgenhalter , Stangen endknöpfe, Schnur-
knöpse und -guasten, Svangen , Träger , Rosetten. Aus¬
genommen snrd Stangerr mrd Stangenhalter in Wohnun¬
gen, ferner .Gardnren -, Portiereir - und Borhangringe all¬
gemein.

13. Ge gen stände der Schaufensterdekoration und
Geschäftsausstattung , auchZubehörteileda-
z u:  Ablviegcschauseln, Ansckwauböien, Arme flir Glasplrt-
teir, Beilhalter , Büstenspitzen, Decket (vcm Stairdalälern,
Kaffeeinühleir u. dgl.). Darell )alter , Dekorationsräuder,
Telorationsständer , -schaleir, -Vasen, Drahtständer , Fleischt
gabeln, Fleischgerüste. Fleischwngeu und Fleischschienen

. Fruckitkörbe urld -schalen, Gemüsekörbe und -schalen,'
Gestelle aller Art , Glasschutzkonsolen, Handschuh-
stützkissen, Haken aller Art , Halter aller Art,
Hutarme . Kutstander , Ka ffvem ühleutri chter (nicht in
Haushaltungen ), Kvrtenlfalter , Kvrlenständer . Zlönfekt-
kasten, -körbe nird -schalen, Kreuzstücke, Ladentischnrstütze,
Ladentischkoirsol̂ r, Mäntel für .Sck̂ ualz- imd Talg"
schusseln, Marniorplattenhalter , Paktisck!gitver, Rahmen
aller Art , Säiaufenstergestelll irebst Zlllel )ör . Schlangen¬
arme , Schirmhalter und Schirmlhülsen. Ständer und
stützen aller Art . Stecknadelsckplen, Stockhalter uild Stock-
Hülsen, Tmger aller Art . Berkaiifsapparate rrnd Verkanfs-
behälter für Kaffee. Kakao. Schokolade und Tee Wand¬
gerüste, Wandkr-rsolen, Wurstgerüsbe. Wurststangen, Zal)l-
platten , ZigarreuablEn.

14. Griffe,  Ketten irmd Stangen zur Betätigung porr Venti¬
lat Mrsklapperr. von Ventilatvousschiebern. von Zugvorrich-
tungeii mr Spülei 'urichtungen in ?lbvrteu.

15. Halter fto  HLiLtzicher . Doilxttnwm « . fl B5Ö

Lfv.Nr.
Seife , letztere in Schalen - und Kettenform, einschließlich
der Ketten dazu.

16. Kannen  jeder Art für gewerbliche Betriebe ; Petroleum -,
kannen auch im Haushalt.

17. K e r z e n l e u cht e r , abschraubbare und aushängbare , mit
Rosetten und Unterlagen , von Klavieren und Flügellu

18. K ii g e l von Ko p ie r p r e s sen , feslgeschraubte, nicht äu¬
gen ielete.

19. Marken aller Art,  Arbeiterkmrtvollmarken .^Viermarken
Garderobenmarke-n, Spiel - mrd Zahlmarken , SckLüsselmar-
ken, Flascli-en- «ich Sck/rüsselzeichen.

20. Namen -, Firmen - und Dezeichnun gsschilder.
AnSge o-nmen sind Leistungsschlder an Maschinen, Sckül-
der ufib Sdirifttafeln an Denkmälern imd Grabstätten,
Bauinschriften mit denkmalartigem Charakter , Schilder von
weniger als 250 qcm Fläche, wenn sie für einen besonderen
Zweck einzeln her gestellt oder mit Auffchrift versehen worden
sind.

21. R e kl a m e g e g e n st ä n d e ohne ?lüsnahme ; Aschenbecher,
Briefbeschverer, Briefösstier, Feuerzeuge. Löscher, Kalen»

^ dergestelle, Schreibzeiiggarnitureu usw.
22. S ch m u tza b t r e t g i t t e r.
23. Ständer für Garderobe,  für «Lchirme, für Zeitungen.
24. Stoß bleche , Sockel - und Schoner bleche  an Ein --

und Durchgangstüren aller Art , an Ladentheken unh
Schankbüfetts, an Säulen und Pfeilern.

25. Treppenlä  wfe r sta n g e n, Treppeillä -nserstangenend,
knöpfe.

26. T ü r kl o p f e r.
27. U n t e r sä tze von Kleiderablagen, von Kleider- und Schirm»

ständern sowie von Möl>eln.
28. Wäschekörbe und W ä s che h a k em
29. Zierat,  Zierknöpse , Zierkiigeln , Zier spitzen, aufges-chraubte,

aufgesteckte oder versliftete. an Gitterir , Geländern , eisernen
uiid hölzernen Gardfoobesaken, an Garderobenablagen , an
Garderoben stäirdern, an Gardembengarniturerr , an Schirm-,
ständerii und an Zeittmgsstäiiderii : Zieraufsätze, auch Lldler,
Kroneii an Sänlenivaglnr , svtveit sie rncht zum Tragen des
Wagebalkens erforderlich sind, ferner Aus still tzingsbe^
schlaĝ an Geschirren von Zugtieren , soweit diese Teile
nicht znm Gebrmrchjnotivendig sind.

30. Zierst  liefe , figürliche und ornamentale , an und auf Ge^
bänden, in Dauseingängen , in Treppenhäusern , in nicht
öffentlichen Höfeii und Gärten (Figuren , Gnippen . Vasen,
Obelisken, Brunnen, - Reliefs , Epitaphien , Wappen). Aus»
genommen sind tz>egenstände der genannten Art an Grab»
statten, auf öffentlichen Plätzen und Straßen , in öfftnt^
lichen Gärten , Parks nsw.

Reihe II
31. Arme,  Ausleger und Träger für Lampen und Laternar

am Aeußeren von (Ẑebäichen.
32. Barrieren  st an gen  aller Art . nebst Pfosten und Stützen,

Knäufen, Rosetten, Zieraten und Zierringen.
33. Bekleidungen, hiv& e und äußere (nicht Tragekonstrud

tionen)
a) von Fensteni , von Schaufenstern , von Schaukasten, wn

Vitrinen und von Aussdellschränken:
b) von Haustt'iren , von Wrridor - und Zimmertüren , von

Ladentüreir , von - Windfangtüren , ^on Drehtüren , von
FalgrstnUtüren u. dgl., von Türrahmen , von Türnischen
(Laibungen . Tirrstocklüllungen) :

c)  von Ka-ssenschaltem, von Faln 'stuhlkabinen. von FahrstM»
umtvehrimgen und von Telephonkabinen : *

6) von Pfeilern und Füllungen , lvon SchariktisäZen. von
Lchmrkbüfetts, von Anrichien, von Ladeillisck-en, von Theken
u. dgl. :

e) vmi Pfeilern und Füllumwu a>i Balkons und mr Fassaden,
sotveit sie nickst emgemanert sind.

34. Brau seköpfe (s . auäf lsde. Nr . 48) einschließlich
-Lt e i g e r v b r e von Bädern , Badeöfen rmd tZadewannor
m Haushalttmgen.

35' ^ ^ererri ffe und Fenfterknöpfe (f . auch lfde. Nr
49), die incht zur Dillätigung eines Verschlusses dienen.
Ausgenonunen smd <öriffe und Knöple. deren Grisftelle nickst

^ .vollständig ans den beschlagnahmten Metalle n bestehen.
36. Fillerrahmen , Filterroste mcd Filterzellen

ui Rahmenflltern , Schrlenfiltern . Twinmelfiltern und ä\yn*
Tuben Flltrattvnsanlagen , soweit sie nicht im Geln̂ ruch
sind.

37- Füllungen und Handlersten  vou (Mtfftnbcrn und
Balkon gittern.

38. Geländer , Griffe und Gitter (f . wich, lfde. Nr . 50)
vn Tack̂erm, an Ballons , an Fensrern . in Gängen , in
Wart eran men, an .Baden^mneii und Bädern , auch frei^
stellende soweit die Eittfernung vlfne Verletumg pvli^ü,k ltchrr Verschnftan ihrtthafl ist.
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•'59.  Hauswasserpumpen , stillgesetzte oder ausgebaute , nebst

zugehörigen Brunnen rohren, Brunnenventüen , Kolüen-
stiefeln und Rvhrleitungeri dazu.

40. Rohrleitungen,  Reduzierventile und andere Vorrich¬
tungen zu Ausjchankavparaten für Bier , Selters wasser,
Limonaden imd andere Flüssigketten, soweit sie nickst im
Gebrauck) sind.

41. Treppen schu tzstangen  und Geländer (s. auch lfde. Nr

Umgänge verpflichtet, in dem eine Aufforderung seitens der beauf¬
tragten Behörden dazu ergeht.

8 7.
Ablieferung.

Tie enteigneten Gegenstände sind alsbald freizumachen (nöti¬
genfalls ausznbanen ) und entsprechendden Anwssungen der beauf

64?- M « vnb äfliZSSÄmS & £  hwflten Behörden an die kommunalenSammclstellcn abzulieiern.
%  fJrir ’w, tJÄ £ .2" “* " 3amntenohne Verletzung volinilicher Vorschriften ftattbaft ift 01 Vu J 'd >ei  er Gegmstanoe eNvlgen mutz.

44.

46.
46.

ohne Verletzung vol.'z-eilicher Vorschriften statt hast ist.
4L Tür knöpfe,  Türgriffe , Türhandhaben . Türstangen nebst

Zubehör (s. lfde. Nr . 55), soweit sie jivdjt  zur Betätigmrg
eineö Verschlussesdienen, an Daustüren ., an Korridor» und
an ,Zimmertüren , an LaL« ntüren . <m Drehtüren , an
Wintckarrgtürenund an Fährst «hltüren . Aicsgenommen sind
Krchpse, Griffe usw., deren Griffteile nicht pollständig aus
den beschlagnahmten Metallen bestellr.

43 Bentilationsklappen,  Luftgitter.

Reihe III
ieWichte  von 20 g Stückgelvicht und darüber . Ausgenvm^

men sind Normalgewichte zum Zwecke der Eichma , Präzü
svonsgervichde für wisseuschafttichcund technischeZwecke in
Apotheken, bei Behörden, in staatlichen Instituten , in
technischen Betrieben , bei Banker , Goldaukaufs fiel len.
Münzstellen urrd Juwelieren,

vhl maße (Maßgefässt , auch Mestkannen genannt ),
ropfsiebc  und sonstige lose Teile von LchanktisHen,
von Anrichten, von 'Schankbüfetts, von Ladentijckien, von
Tli-ekm il  dgl.

47. Viehglocken.
Reihe IV

48. Brauseköpfe (s . auch lfde. Nr . 34) von Badecinrichtungen
in Badeanstalten , Krankenhäusern, gewerblichen Betrieben
und öffenttichen Einrichtungen , jedoch nicht die Zulei-
ttrngSrvhre.

49. Fenstergriffe und Fensterknöpfe (s . auch lfde. Nr.
35), welche zur Betätigung eines Verschlussesdienen. Aus¬
genommen sind Griffe und Knöpfe, deren Grifsteile nicht
vollständig aus den beschlagnahmten Metallen bestehen,
und Griffe von DaSkükversckstüssen.

50 Geländer , Griffe und Gitter  an Dächern. an Bal¬
kons. an Fenstcrrl, an Treppen , in Gängen , in Warle¬
räumen , auch freistehende, wenn sie zum Schutze von Per¬
sonen unerläßlich sind mrd somit nicht unter lfde. Nr . 38
fallen.

61. Markisen - ubehör,  wie Wenden gasten, Gestänge und
Dächer.

52. Schutz stan gen undSchutzgitter  an Fenstern und
Türen aller Art , auch solche an Fuhrwerken, an Schau¬
fenstern, an .Ladentüren , an Drehtüren , cm Windfang¬
türen , an Fahrstuhltüren.

53. T o r e n n d G i t t e r t ü r e n.
64. Treppen schütz stangen  rmd Länder : Halter uird Endi¬

gungen dazu : Ringe und sonstiges Zubehör für Treppen¬
seile, olles , schneit es nach banvolizeilühen Vorschriften

Grundsätzlich ssnd Gegenstände,
die zum Zwecke der Ablieferung vom Besitzer selbst frei¬

gemacht werden können, und für die ein Effatz nicht unbe¬
dingt erforderlich ist (Reihe 1), ohne Verzug,

die zwar zum Zwecke der Ablieferung ausgebaut werden
Müssen, eines' Ersatzes jedoch nicht unbedingt bedürfen
(R e i h e II ). i n n e r h a l b a n g e m e ss en e r F r i st, na ch-
dem der Ausbau möglich gemacht  ist,

die zum Zwecke der Ablieferung vom Besitzer selbst frei¬
gemacht. aber erst abgeliefert werden können, nachdem der
notwendige Ersatz beschafft ist (Reihe  III ), innerhalb
angemessener Frist . nachdem der Erwerb der
Ersatz »tückemöglichgemocht  ist

die zum Zwecke der Ablieferung ausgebaut werden
wessen, und für die ein vorheriger Ersatz notwendig ist,
(Reihe  IV ), innerhalb angemessener Frist,
nachdem der Erwerb von Ersatz st ücken und der
Ausbau möglichgemacht sind,

zur Ablieferung zu bringen.
Die Zugelzörigkcit enteigneter Gegenstände m den Reihen I

bis IV ist aus § 3 zu entnehmen. In Zweifelsfallen entsch iden die
beauftragten Dehor̂ n nach eigenem pflvsi gemäßen Ermessen.

Tie enteigneten ^Gegenstände, die nicht innerhalb der festge¬
setzten Zeit abgeliefert oder zum Ausbau (§ 9) angemeldet sind,
lverden Qis Kosten des Mblieferungrpllichtigen abgeholt und nötigen¬
falls auch ausgebaut werden.

8 8.
Ersatzbeschaffung.

Für die ^Gegenständeder Reil ên I nrrd II (§ 3) kommt be¬
hördliche Beschaffung von Ersatzgegeuständen'oder von Material
zur Herstellimgg solcher nicht m Frage.

Tie Beschaffung von Ersatzgegêiständen vder von Material zur
Herstellimg solck?er für die mtter Rcilst III und IV st3) genannten
Gegenstände regelt die Metall -Ersatzstelle bei der Metall -Mobil
mtachungsstelledurch Vermittlung der beauftragten Behörden.

8 9.
Ausbau.

Für den durch den Besitzer selbst bewirkter Ausbau von Gegen¬
ständen der Reihen II und IV (st 3) wird ein Betrag von 1
Nr das Kilognarnni vergütet . Für den Einbau von Ersatzgegeir
ständen wird keine Vergütung gezahlt.

Ist es dem Besitzer nicht möglich, den ?lusbau dieser Gegen-
sii.rn.de selbst  zu betvirken, so mutz er dies, unbeschadet seiner

55. Tü *rk ? i^ ? en^ T^ gr!ffê Türchcrndba§ n ^ ürcknöpse(s m̂ichl ^ sbau -- mch Ablieferungspflicht, der beauftragten Behörde rccfjtt*
lfde M 42) ÄI mm Ausbau lstlfe be-
dazugehörigen Unterlagen (Langschildern, Rosetten usw.)
an Korridor * und an Limnrerttrren , an Ladentüren , an
Haustüren , an Drehtüren , an Windfangtüren und an
Falirstulsttt'kren. Ansgenommen sind Klinken usw., deren
Griffteile nicht vollständrg cruS den beHcMagnahmttnrMe
Lallen bestehen.

b) alle  unter a nicht genannten gebrauchten und ungebrauch¬
ten Zinn  gegenstände ohne Rücksicht auf Beschaffenheit und tat¬
sächliche Verwendung, und zwar soraohl Gegenstände des priva¬
ten wirtschaftlichen  urrd gewerblichen  Gebrauchs
als mich Ziergegenstände aller Art , auch Kunstgegenstände, Schau-
und Sommlungsstücke.

Ms Kupferlegierungen gelten Messing, Rotguß , Tombak,
^rvnzs , Duranametall.

Ms Gegenstände aus Nickel im Sinne diese,: Bekanntmachung
gelten solche, die mit dem Stempel „ Reinnickel" versehen sind.

Ms Nickettegrerlmgen gelten Neusilbec, Daronrnetall , Alpaka,
Ehristofle und Nickel ohne den Stempel „Neinnickel" .

Ms Alnminium gilt nicht nur Reinaluminium , sondern auch
fchlechtw-g Muminrum im handelsüblichen Sinne , redöch nickü
Stahlalu minnrm.

st 10.
UebernahmrprriS.

Ter von den beauftragten Behörden zu zahlende UeLernahme-
preis für die nach § 5 enteigneten Gegenstände wird solgendennaßM
festgesetzt für daS Kilogramm Metall ohne  BescliLLge:

Kupfer . 6 Mark,
Kupferlegierun-gen
a) von Fenstergriffen und Fenster-

knöpsen (st 3 lsd. Nr . 35 und 49)
sowie von Tür knöpfen. Türklinken
usw ernsck-ließlich der Unterlag-
sckleiben usw. (ß 3 ffd. Nr . 42 und
56) 6 ^

b) von allen übrigen Gegenständen 5 „
Nickel . . . . . 14
Nickellegierungen . 8 „
Aluminium . 12 „
Zinn . 10

Etwa an den Gegenständen haftende, nicht ans den beschlag¬

vecal-, Kayser- , .Kurfft-, Probt- und Silberzinn , ferner Mboid -,
Ashbury- und Britanniametall sowie Dingit , Metallargenttn,'
Orivit und Plate -Pewter.

Tie betroffenen Gegenstände fallen auch dann unter die Be¬
kanntmachung, wenn sie mit einem Ueberzug aus Lack, Farbe und
dergleichen versehen sind.

Tie Gegenstände toerden auch betroffen, wenn sie aus Metall
gefertigt sind, das von der Kriegs-Nyhstoff-AbtTilung des König¬
lichen Kriegsministeriums bzw. von den militärischen Befehlsha¬
bern freigegeben worden ist.

3 4.

Deschlagnahine und \fpct Wirkung.
Alle von dieser Bekanntmachung betroffenen Gegen st arrdc (s.

8.3 unter a und b)*) werden hiermit beschlagnahmt, soweit sie
nicht durch ß 11 mrsgenvmmen sind.

Tie Be,chlagnahme Xiat  die Wirkung, daß die Boniahmi - vvn
Veränderungen an den von ihr betroffenen Gegenstärrden, durckt die
sie der Beschlagnahme entzogen werden, -verboten ist und vechtsge-
schäst!ick,e Verfügrmgen über sie nichtig sind. Ten rechtsgeschäst-
sichen Verfügungen stehm Verfügimgen gleich die im Weae der
,iwangSvoll )treckung oder Arrestvollz,ehuug ernstgen.

Trvtz dm- Beschlaggrahmesind alle Veränderungen mtb Ver¬
fügungen -nlässig, die auf Grnnd der in dieser Bekanntmachung ent¬
haltenen oder etwa wett er hm. ergel-enden Bestimmungen vorgenom¬
men werderr.

Tie Vefugnitz zum einstweiligen ordnungsmäßigen Weiterge-
brauch der beschlagnahmten Gegmrständc bleibt unbet.-ührt . Verar-
beittrng, Verbrauch oder Veräußerung gelten nicht als ordnungs !-
mäßiger Gebrauch

3 6.

Enteignungund ihre Wirkung.
Me genräß 8 4 beschlagnahmen , in der Aufzählung im ß 3

ttnier a genausten Gc-MnstÄrde werden hierdurch enteignet, so¬
weit sie nicht durch § 12 cruSgewcmriwen sind. Die Enteignung lMt
die Wirkung , daß das Eigentum an diesen Gegenständem auf den
Reichsmilitärfiskus übergeht mit Ablauf bei  Tages nach Ausgabe
des amtlichen Blattes , in dem die Bekannttnachung amtlich ver¬
öffentlicht wird.

Tie unter 8 3b fallenden Zinn  gegenstände werden durch diese
Bekemntnoachungnicht enteignet.

Ter einstweilige ordnungsmäßige Weiterge-
brauch de r e n tei g net e n Gegenstände ist gestattet.
Verarbeitung , Vei'brauch oder Veräußerung gelten nicht als ord¬
nungsmäßiger Gebrauch.

8 6.

Meldepflicht.
Tie Besitzer bkr im 3 3 genannten Gegenstände sind, unbe-

ßchadet aller früher abgegebenen Meldungen , zur Meldung in dem

*) Auch Gegenstände von wissenschastlichnn. künstlerischemvder
kunstgrwerblnhmi Werte sind bkjchlagnahmt, um ihre (Änschmel^
znng yit »«hindern

flinken, Türknöpfe, Fenstergriffe und Fensterknöpse köirnen jedoch
mit den eingegossenen Eisenteilen abgeliesert werden. Das Gewickst
der Bkffchlagleile, die nicht entfernt worden sind, wird geschätzt und
von dem ^Gesamtgewichtder Gegenstände abaesetzt.

Tie Uebernahmepreise entlmlten den Gegenwert für die ab¬
gelieferten Gegeirstände einschsießlich aller mit der Mieferung
verbmrdeiren Leisttingen, ahgeiel)en vom Ausbau (s. § 9).

Tie Uebernahmepreise und arich die Ausbau Vergütung, soweit
letztere in Frage Kommt, sind den Ablieferern geimdsätzluli sofort
nach der Äblieferirng mrszuzahlen, soweit nickü gesetzlicl-e Be¬
stimmungen eine andere Regelung vorseheir. Tic beauftragten Be¬
hörden sind bereck>tigt , in besonderen Fällen ohne Mrgabe der
Grüitde eine spätere ZahliMg vorzunehmen, die jedoch auch bald¬
möglichstzu erfolgen hat.

Wenn Besitzi-» von zruteigircben GegensbaTidenmit den vor-
bezeichneten Nebernalnnepreisen nicht einvcrstairden sind, s-o wird
der PreiS^gemäß §8 2 înd 3 der BekmmtnmchlTrgdes BundeSrats
über die Sickjersttllung von. Kriegsbedarf auf Antrag des Besitzers
durch das Nelchsschiedsgerichtfür Krr-egswirtschafl. Deklin L V̂ 61,
Gitschiner Straße 97, nach erfolgter Ablieferung  end¬
gültig festgesetzt.

8 11-
Ausnahmen von der Beschlagnahme.

I. Bon der Besckflagnahmenach K 4 sind auSgenommm:
1. Gegenstände, bei denen di-a yn § 3 der Bekanntmachung

genannten Metalle nur als Uebcrzug oder Plattierung
verwendet sind;

2. (̂ fegenslänie, die zur gwerbsmäß 'ge i Veräußerung »>dec Ver¬
arbeitung bestimmt und bereits durch die Bekanntmachuna
ML 1/4 . 16. K. R . A. besMagnahmt sind.

II . MS Einschränkung der BeMagnahn,c nach 8 4 wird
bestimmt:

1 Tie örtliche Deräicherimg imd Veräußerung von Gegenstän¬
den, für die ein wissenschaftliche, künstlerischer vder kunst¬
gewerblicher W>ert duvck) innen von der Landeszentralb -r-
yörde anerkamtten Sachverständigen festgeftellt wurde, ist
gestattet, soseni die Gegenstände dadurch nicht der Beschlag-
nalMe entWgen werden. Ilste Verarbeitung oder Einsckunch.
zung ist verboten.

2. Gegenstände, die zur gclverbsnmßigen Veräußerung od-.r
Verarbeitung bestimmt sftrd, dürfen an die. Kriegsinetall-
Aktiengk-sellschaft vei-kaust und abgeliesert werden.

3. Gegenstände, über welche ein Sprrmetall -BeMgSsch'in oder
ein Neben-Bezu^ schffn von einer HlMPt'Ves.chafftlngsstelle
oder ein Freigabeschffn der Kriogs-Noystoff-Abteilung vor-
liegt , bÜrfeir narh den Bestimmungen deS Bezugsscheines' bzw.
des Frei gäbeschelneS verwendet werden.

8 12.
Ausnahmen von der Enteignung.

Von der Enteignung nach 8 5 sind die in § 3 unter a ge¬
nannten Gegenstände ausgenommen , welche

1. rmchweiÄichvor dem Fahre 1850 s-ergestellt wurden:
2. zur gewerbsmäßigen Veräußerung vder Verarbeitung be¬

stimmt siiü) :
3. mit einem Ueberzug «us Gold, Silber vder Platin ver¬

sehen lind:

4. auf Grrrnd eines Sparnretall -Bezugsscheines ober eineG
NebenMezugsich ines einer Haupt -Bechaffungsstelle oder
eines Freig -chclch.'i.neS der Kriegs -Rohstvfs-Abteilmlg vevH
wendet werden.

8 13.
Widerruf der Enteignung.

Tie boauftragtair Behörden haben mrf Antrag den Widerruf
der Enteignung und auch) die Befreiung von der Ablieferung stzK
solch-e Gegenstände zu verfügen Und zu Ixschieinigen, deren be«
sonderer wissensch>aftlich)cr, künstlcrisckieroder kunstgetverblicher
Wert durch einen von der Landcszeutralbehorde anerkannterr Sach°
verständigen festgestellt ist.

Für Gegenstände, deren Enteignung widerrufen wurde, bleibt
die Beschlagnahme gemäß §§ 4 und 11 in Kraft.

8 14.
Zurückstellung von der Ablieferung.

Tie beauftragten Behörden können die Zurückstellung ent»
eigneier Gegenstände von der Mlieferulrg verfügen, wenn

1. ein Gegensttard zur Bsfriddigung eines dringenden täglichen,
aus andere Weise nicht -zu befriedigelrden Bedarfs nachv îs-
sich notwelrdig ist:

2. ein .Gegenst-mck) znr Herbeiftihrun^ der durch crftblidje  Be¬
stimmungen geforderten Sicherhett unentbel/rlich Ist sofern
er mangels -des notwendigen Ersatzes oder der notwerrdigen
AuSbauhilfe nicht riznerl̂ rlb der geforderten Zeit abgesie-
fert werden kann : ferner wenn

3. efti Gegenstand mit dem Man -erwerk derart fest verbunden
ist daß er nur unter erheblicksec Beschädigrmg des Rtauer»
Werks freigenlacht Iverden körmte.

Tie Zlirückstellimgen werden nur widerruflich verfügt und
können jederzeit zurückgezogen werden. ,

§ 15.
Freiwillige Ablieferung.

Tie beauftrvgtm Bel ö̂rden nehmen Mich andere als die im
8 3 gen-annten Gegeustände aus den dasxlbst genannten Metallen
z u d en U c b c r n a hmepre  i sen des §10  an , sofern für
sie nicht andere Preisfesffetzlmgen noch in .Kraft sind (s. § 17),
und fasern sie nicht zur gewerbsmäßigen Veräußerung oder Ver¬
arbeitung bestimmt sind.

8 16.
Anfragen utw Anträge.

2llle Anfragen und Anträge , die diese Dekmmtlnachung be¬
treffen, sind an die beauftragt eit Behörden zu richten und mtt der
Bezeichnung „Betrifft ' Einrickzttmgsgugenstände" zu versehen und
bfirfat andere 'Angelegenheiten nicht behandeln.

8 17- ^
Aushebung und Abänderung früherer Bekanntmachungen.

Tie Bekanntmack̂ mg, betreffend Beschagnahme und Freiwillige
Abllefcrinig von Einrichittmgsgegensländen aus Kupfer und Kupfer¬
legierungen (Messing, Rotgnß . Tombak, Bronze ) Nr . Me. 1/3.
17. K. R. A. vom 20. Juni 1917 und der Nachtrag dazu
Nr . Me. 1700 A/8. 17. K. R . A. vom 2. Oktober 1917 treten
mtt dem 26. März 1918 mißer Kraft.

Dom 26. März 1918 ab lverden ^ zahlt.
1. für vallstialtungsgegenstände,

rvelche durch die Aekannt-
maGung LI. 2684/2. 16. K. R.
A. vorn 15. Dlärz 1916 be¬
troffen sind.

2. für 2sier krugdeckel und Bier-
gloSdecket aus Zinn , welche
durch die Bekanntmachung LI.
1/2. 17. 5t. R. A. vom 8. Fe¬
bruar 1917 betroffen sind . .

3. für Aluminiumgegenstände,
welche durch die Bekannt¬
machung Me. 600/2. 17. K. R.
A. vom I. März 1917 bzw.
durch den Nachtrag LIe. 1700,4.
17. K. N. 2l. vom 10. Dtal
1917 betroffen sind . . . .

Tiefe Preise gelten für Metalle ohne Beschläge. 'Etwa an den
Gegenständen haftende, nicht aus den beschlagnahntlen Metallen be-
stehende Teile (Beschläge), sirrd soweit wie irgend möglich
durch den Besitzer vder dessen Beauftragten vor
d e r A b l i e f e r u n g -u erttfernen. Das 6>cwicht der BesckLagtette,
die nickst entfernt worden fiitb, wird geschätzt und von bent (Gelernt»
gewicht der Otogen stände abgesetzt.

Tie im § 7 der Bekmrntmachung M. 2684/2 . 16. K. R . A.
vom 15. März 1916 mrd im § 9 der Bekanntmachimg Nr . Mo.
1700/4 . 17. K. R . A. vom 10. Mai 1917 festgesetzten lieber^
nahmepreise für Metalle mit Beschlägen werden hierdurch aufgeR
[ysyben.

Tie im § 10 der Bekanntmachung Nr . M. 2684/2 . 16. K.
R . A. vom 15. März 1916 unter a und im § 10. der Bekannt^
mack im g Nr . M.̂ 1/2. 17. K. N. A. vom 8. Febniar 1917 unter
a, b und c für freiwillig abgclieserte, gebraEsfähige Gegenstände
festgesetztenUebernahiriepreise toerderk hierdurch aufgel>oben. Für
diese Gegenstände werdet mit dem Jnkrafttreteit dieser Bekannt¬
machung die im § 10 genannten Preise gezahlt.

Ofegenstände, für die kein anderer Uehernahmepreis festgesetzt
rst, sowie Mtmaterial sind zu den folgenden Preisen anzunehmen:

1.70 Mk. für das Kilogramm Kupfer,

3.90 Ji  für 1 kg  Kupfer,
2,90

12,90
1 Messing,
1 w Nickel

8,00 Ji  für 1 kg  Ztira»

12,00./ / für 1 Aluminium.

1,00
4.50
1,60
2.50
2.00
0,40

Kapseln).

Kn pserlegierungan.
Nickel.
Nickellegierungen,
Aluminium,
Zmn (auch ^ tamiiolpapier ),
Zink wrd Blei (auch Flas'cheNK

8 16.
Inkrafttreten der Bekanntmachung.

Tie Bekanntmachung tritt mit dem 26. März 1919 in Kraft.
Frankfurt (Main ), den 26. März 1918.

Ter stellv. Kommandierende General:
Riedel.  General der Infanterie.

Mainz,  den 26. März 1918.
Der Gouverneur der Festung Mainz.

Bausch,  Geileralleuinant.

Betr . : BeschllagnalMe , Entergirung und Meldepflicht von Ern-
ricktungsgogenständen bzw. freiwillige Llblieserung muh
von anderen Gegenständen ans Kupfer, Kupserleiiie-rungen,
Nickel, Nickellegreningen, Mirmmium und Zrnn.

An die Grofch. Bürgennnstkreiender Landgemeinden
de§ Kreises.

Auf die vorstehende DeKamttmcvckxung rrebst den dazu erlassenen
Aussührnngsbestinmul .naen mack.ieil rvir Sie b̂esonders aufmerksam
und bean ft ragen Sie , das Fobrer
zu machen:

Folgende alsbald ortsüblich bekmrnt^

Das stellv. GenerakKoinmaltdo XVIII . Armeekorps hat ein«
Bekanntmachmrg betreffend Beschlagnahme, Enteignung imt>
Meldepflicht von EinrrchtungsaegeirMrden bztv. freitoillige Ab-
liefenmg auck) von anderen GeginrstLnden avß  Kupfer , Küpfer-
legienmgen . Nickel, dtickellegiermrgcn, Murninmm und Zinn
erlassen, ans welche ganz besonders mcffnerksam aemackstwird.
Cie enthalt im allgemeinen : TnrrMli 'ru.ng der Beflulnttnaicksting,
betroffene Person>en, Betriebe usw., betroffene Gegenstände, Be-
schlagnahme und ilwe Wiirkimg, Enteignung und ihre
Wirkung , MeDcisilicht, Ablicffenmg, Ersatzbeschr sfung,
Ausbau , llebernahmapreis , ArrS-ca huren von de»- Be¬
schlagnahme, AnSnahnrm von der (?7ntcignnng, Widerruf
der Enteignung , ZurücksErM vcnc der Mieferimg . frei null ig«
Ablieferung . Anfragen und Airträgc . 2(nshebnng und Abändcrumst



frfcfetrt ^)̂ Öiöt»itnttal|aßgFai und Kckvafttte-en der Bcvcorrtt-
mach<mg.

Ter Gixßener Anzeiger. der «obige VeÄwrlmachuny enthält,
liegt  traf uirserem 9ta ^ rtnrcT zu jcdennamts Einsicht v-fsen.

Bei der Wickztigkeit der Sache empfehlen wir Ihnen , fee zur
Durchführung der Bestimnnmgen ersvrdetliickM Maßnahmen zu

. fördern und den Jntecessenben mit Rat und Tat zur Hand -u
gehen.

Gießen,  den 26. März 1918.
tS>rotzverza.,Ua»fs Lfeersamt Gießen.

Vr. U s i n g er.

zu der Bekanntmachung Ar. M. 8/t. 18.
K. R.A.»betreffend Beschlagnahme, Ent¬
eignung und Meldepflicht von Einrich-
tungsgegenftanden  bzw. freitoißige Ad-
liescrung auch von anderen GegenMnden
aus Kupferr ttupferlegierungen, Bickel,
Nickellegierungen, Aluminium und Zinn,

vom2b. März J9J8.
Lu § 4.

Beschlagnahme.
Tie beschlagnahmten Gsgenstänfe finb pfleglich zu behandeln.

Diesbezüglich loird aus §§ 4 und 6 der VekamUnmchmg über
die Sichuslellimg vvn Kriegsbedarf .verwiesen jsiehe Fußrwte *) 3.
der Bekanntmachung^

Es wirb darauf lchrgewiesen, daß sämtliche gebrauchten und un¬
gebrauchten Znmgegenstcnrfe des privaten , wirtschaftlichen und
gewerblü5.en Gebrauchs «ohne Rücksicht auf Besck)afsen!)eit und tat-
sächliclIeVerwendung einsckiließlich der Ziergegenstäufe beschlag-
nafent sind, auch wenn sie in der nanrentlichm Ausführung des
8 3 der BekanntmackMNgnicht genannt tverden. '

Gegenstände, die zur d'ewerbÄnäßigon Veräußerung oder Ver-
arbeitlmg bestimmt siird, füllen ebenfalls unter die Beschlagnahine
nach ß 4, jedoch Incht unter die Enteignung nach 8 5 der Bekannt¬
machung. Sie sollen rmverzüglül) der Kriegsmetatt -Aktiengesell-
schaft, Abt. M , Berlin W 9, Potsdamer Ŝtraße 10/11 , zum
Ibauf angcbvtcn Werder Sie werden durch besondere Maßnahmen
erfaßt.

Au Z 5.
Enteignung.

Tie durch § 5 der Bekanntmach mg enteigneten Gegenstände
sind mit Ablauf des Tages nach Ausgabe des amtlichen Blattes,
m dem die Bestmrntmackring amtlickz veröffentlichit wird, in das
Eigentum des fftrichSmilii ärftskus übergegangeu. T>en Besitzern geht
also keine besondere Enteiguun -gsarwrdnung zu, sie sind zur Ab¬

lieferung der Dlteignetrm Gegenstände gn die unten genaimlen
©flrmmsiflrllcn nutzer Boachtung der nachsalgeuden Bestinnnunsvii
verpflichtet

Au § 6.
Meldepflicht.

Me Besitzer, auch Erzeuger und Händler , der rm 8 3 ge-
raratten Gegenstände sind, unbesckxibetaller srül-er abgegebenem
MeKnmgen, zur Meldung in dem Umfange verpstuhlet, in dem
eine Aufforderung dazu errpeht. Demgemäß sind auch Ikirchen,
Stifttmgen , Kommunen, 'Reichs- und Staatsbehörden usw zur
Abgabe von Meldungen verpflichtet.

Jeder Besitzer muß .die von ihm verlangte Meldung ge-
wisienl̂ aft und pünktlich erstatten . Tie Vordrucke sind bä der
unterfertigten Beerbe erhältlich.

Wer die Meldung unterläßt , oder sie unvollständig oder un¬
pünktlich erstattet, macht sich strafbar inü> hat außerdem die Nach¬
teile und Unmmchmttchketten, die ihm später bei der Turchführung
der BekamltmaclMig daraus entstehen, selbst verschuldet.

Au 8 V
ALlieftrung.

Die Mliefermrgspflicht für die Gegenstände der Reihe I ist
völlig unabhängig 'von der Ersatzbescfefftmg(8 8) und Vvn der Aus¬
bauhilfe (ß 9). Felder Besitzermuß die in Werfe I genamrten Gegen¬
stände selber frei machen und sie gemäß der Aufforderung der uitter-
fertigtzeu Behörde ohne Berzug an die hierunter vermerkte Sammel¬
stelle abliefern . Ihre Belasfung bis zur Ersatzbeschaffungkann nicht
gefordert tverdm.

Besitzer von Gegenständen der Reihen II , III urrd IV müssen
ihrerseits bemüht fern, die ENatzbesAZaffung und den Ausbau bal¬
digst herbeizuführen. Die AbliefermrgSpslickKfür diese Gegen¬
stände beginnt , sobald sie ausgebaut , bzw. ersetzt find. Als Aus¬
nahmen werden jedoch bestimmt:

1. Türklinken usw. <8 3 der BekLnutmachung lfde. Nr . 55) von
Haustüren und von Kvrridvrtüren (das siird solche, die eine
Wohuung nack) deni Tveppenhau.se hin abschließen), mit den
dazugehörigen ttitterlagen <Langscksildern, Rosetten usw.), wer¬
den vorerst uvck> belassen.

.2 . Wenn Besitzer von Türklinken die Ausbauarbeiten selber aus¬
führen oder sie von! bezahlten Arbeiten ! oder .Handwerkern ans-
banen lassen, also die behördlich gestellte Ausbauhilft nicht in
Anspruch nehmen, so ivwden die zu den Türklinken gehörender
Unterlagen (Langschilder, Rosetten usw.) bis auf weiteres
belassen (siehe Aussüfeungsbestimmung zu § 9.).

3. Tie belassenenTürklinken und Unterlagen sind erfordert ichew-
falls erst auf eine neue Anordmmg hin abzuliefern.
Ter Besitzeroder dessen Beauftragter hat etwa an den Gegen¬

ständen hnflende, nicht aus den bchchlagnahmtenAcetal len bestehende
Teile (Beschläge) soweit als irgend möglich vor der
Ablieferung  zu entfernen.. An Türklinken und Fenstergriffen
können die Beschlagteile belassen werden, tvcil ihre Entfenruua
schwierig ist.

Bei der Ablieferung ist die genaue Adresse des Eigentümers der
abgeli prlen Gegenstände anxugeben.

Bi-sitzer enteigueter Gegenstände, hie mit dem int F 10 der
^ekanntmnch-mg genannten Uebernahmepreis nickDt einverstanden
irnD, mün'en dies sofm7t bei der Ablieferung  erklären

gIeM>üttg eine schriftliche Beschreibung  der Stücke ab-
geoen für welch- her Uebernahmepreis beanstandet wird. Tie Be-
K ^ bung muß dem Reich Schiedsgericht für Kriegswirtschaft die
^brtdestimmunq der fraglich ! Gegenstände einnîglräi'.m

vie übereigm-ten Ge-̂enstände iricht innerfelb der vor-
geschriweiieil Zeit abliesert, macht sich stzcafbar. Außerdem werten
dre abluseriingspfliöstigen 6>^ ensdinde abgeholt bzw. airch mis-
^baut . wnm sie nicht ausdrücklich von der Mliäerung zurück-
gestellt sind (siehe 8 14). Tie Koten dieser Einziehrmg wc-r ên
gegen den tte.xrnahmepreis verrnfeiet oder im Wege des Vor-
wcu tungs zrvangsvcr fafeens ein gezogen.

Zn 8 8.
Ersatzbeschaffmkg.

Die m ^Zeit obwaltenden Umftimfe bedungen die Verwinde.
Am0  M *Ecsatzbefchchsung aus daä deckbar gecinLslxMiß . Ersatz

soll deshalb nur insoweit beschafft werden, als die Gebrauchs¬
fähigkeit der Gegenstände oder Einrichtungen , mit denen die ent-
eigneten Stücke verbunden uraren. erhalten bleiben muß und dann
nur aus einem den KriegsumstÄndcn angenressenen Material.
Temzu folge nnrd die behöroliclie Mittvirkmig bei per Ersatzbeschf-
fang aus die in flieihen III und IV genannten (Gegenstände be¬
schränkt.

Für die Gegenstände der lsden, Nrm 44, 45, 48, 49 und 55
wird Ersatz aus Grund der erstatteten Meldungen (ß 6) bel>ördlich
beschafft.

Für die Gegenstände der lfdn. Nrn . 46, 47, 50 , 51, 52, 53
und 54 wird im Bedarfsfasle auf Antrag oat die unterfertigte De-
l-örde Material zrcr .Wnsertigung der notwendigen  Ersatz¬
stücke zugewiesen.

Jedermann kann sich die notwendigen  Ersatzstücke selber
beschaffen oder sch der behöMichen ErsatzbesclZasfmkg gegen Zahlung
der für die Ersatzgegenstäudc festgesetzten Preise bedienen.

Mer sch den tZrfatz selber beschnfft, erwirbt damit nicht das
Recht, die enteigneten Gegenstände länger zu fehalten als jemand,
der behördlich beschiafnen Ersatz in Anspruch nimmt.

Wer von der Behörde Ersatzgegenstände in Ansprnch nimmt
bzw. sch Material zun»üsen läßt , muß den ihm geboteneist̂Ersatz
annehmen. Tie Einziehung der enteigneten (̂ egenstäirde kann durch
eine Ablehnung der Verwendung der Ersa ^ tücke nicht anfgehalten
lverden.

Au 8 9.
Ausbau.

Als Ausbau gilt nur eine Arbeit , wefefe handwerkStschnisfe
Nebung und die Verwendung besonderer Werkzeug;, wie Bohrer,
Säge , Feile , Hummer und Meißel , verlangt . Tas Lösen von
Schraube !̂ gilt in der Negell nchl als Ausbauarbeit . Tem »ufolge
lvmntt Ausbau nur ftir die Gegenstände der Reifen II und
IV in Frage.

Ter Ausbau ist von den Betroffenen tunlchst selbst oder mir
Hilfe von selbst fej<fei?ftot Arbeitern oder Handwerkern zu be¬
wirken. Wenn dies nicht gelingt , so hat brr Besitzer dies unter
Begründirng der unterfertigten Behörde anzuzeigen und kosten¬
lose  Gestellimg vvn AuSbaichilfe zu beantragen . Für Anzeige
und Aittrag ist ein Vordruck zu verwende:!, der bei der unter-
fertigten Befer-de lunch bei jeder Sammelstelle erchältlch ist.

Wer Türklinken usw. (§ 3 der Bekanntmcchung, lst>e. Nr . 55)
selbst auSbaut , kann die dazugehörigen UTtterlâ en (Lang-sshilder,
No '̂e t̂en usw.) ciustwrÜen noch zurückbehalden (ftefe zu 8 1,  Ab¬
lieferung).

Wer zum Ausbau vori Fenstergriffen usw. (8 3 der Dekvnnt-
macy!mg. lsdr. Nr . 49) bzw. von Türklinken usw. (§ 3 der Be¬
kanntmachung, lsde. Nr . 55) di« koi'denlose Gfetellung von Aus¬
bauhilfe in Anspruch ninrmt, muß au»h den behi>rdlich>gelieferten
Ersatz beziehen und die zu den enteigneten Gegenständen gehörenden
Unterlagen (Langschlder , Rosetten usw.) söÄcich abliesern. Ihm
werden jedock) für die Mrbrrngung der Ersatz<Türklinken mit den
Ersatz-Unterlagen urch der Ersatz-FMrsk-rgriffe Kvsien nicht be¬
rechnet, sofern er die Ausbau - innb AnbringungSarbeiten Zug um
Zug in eineni Arbritsgange ermöglicht.

Ten Antragstellern Mlf Gestellung von AuSbauhilfe wird
mitgetrilt werden, wann der Ausbau erfolgen nürd . Die fri ' ens der
behördlichen AiiSferusteAemit dein Ausbau beaufttxrgten Personen
müssen sch auSweifen können. Der Besitzer oder sein Beauftragter
hat die AuAbauarbeitM! iiln jcder Weise zu fördern. Er ist verpftick̂et,
über die geleisteten Arbeiten eine Beschüniguny zu erteilen. Er
erlKlt von der AuSbausticlle eine Ausbaubescheinigung
über die miSgebmtte:̂ Mlurgen.

Wer kostenlose Ausbau Hilfe in Anspruch genommen hat , muß
bei der Ablieferung die WrSbmrfescheiirigunigabgeben : er erstatt
für die ihm ausgebaute GeioichlSmenge keine Ausbau  Vergütung.

Die Au^ alcheng der durch 8 9 der Delanntma 'clMng fest¬
gesetzten Ausbau Vergütung für den selbst auSgefü hrten Ausbcm
erfolgt bei der Ablieferung der Gege.rsbände.

Au 8 10.
Nefernahmrpl-elS.

Ist der Ablieferer mit dem festgesetzten UeüewrckhmepreiS
einverslanden. so erstatt er den stleberuastmepoeis nröglichst sofort.
Ter Ablieferer kmru eine Bescheüuigung über den auSgezasttten
Betrag mulmigen.

Erfolgt aus irgendwelck»m Gründen die Auszahlung des Ueber-
nahmevreises nicht sofort, so erstatt der Ablieferer einen Anerkennt¬
nis schein, aus dem daS Gewsfe der abgrlieserten Gogenstanfet
der UebernalM-epreis , die geimue Adresse des Eigentümers und die
Zahlstelle fervorgefen . Aiis Grund des AnerkenntniSscheines wird
der darin festgesetzte Betrag auSgezastlt, sobald die der sofvrt̂ en
AuSzal)iung enlgegenst-efenden Gründe besiobensind.

Turch die Annahme der Zahlung oder deS An°
er kenu tu is scheines gilt das Einverständnis mit
dem festgesetzten Uebernahmepreis als bindend
ausgesprochen  und die Gcltendmach.mg weiterer Ansprüche,
besonders auch die Jnanspnchnahine des ReichsfchiedSgerichlsfür
Kriegswirtschaft, als ausgefcho 'ssen.

Besitzer, die bei der Ablieferung erklärt haben, sch ni.cht mit
dem Uebernafenepreis gemäß 8 10 der Bekanntmachnng zi'.sricden
zu geben, erhalten ncht sofort Zahlung , sondern eine Quittung.
Mit dieser ist ein Vordruck vecbuw- en, auf dem die endgültig«
F-estfetznng des liefen-,n: lMcpreises durch das Reick̂ scküedSgercht für
Kriegswirtschaft zu bcantvagen ist Der Antrag ist der unterfertigten
Behörde innerfelb 4 Wochen nach der Ablieferung zur Weiter¬
beförderung zu übevgckben.

Die LlblicferuugSpflcht wird durch die Inanspruchnahme des
Rcicl-SjchedSgerickstS nicht berntträchtigt.

, Tiejenigen Perfoneu . fee sch naäIträglch mit dem Uebernahnre-
preis einvcrstamdeuerklären , erfelten den anerkannten Betrag gegen
Rückgabe der Quittung.

Die Eittsck-eidung des ReichSfchiedSgerichtSftir Kriegswirtschaft
geht dem Antragslotler unmittelbar zu. Der festgesetzte llcbernahrwe.
preis wird dem Empfangsberock̂ igten von der feauftvagken Vehördc
zugcfdellt.

Au .8 13.
Widerruf der Enteignung.

Anträgen auf Widerruf der .Enteignung bzw. Befreiung von der
Mieferung kann mrr stattaogel̂ en werden, wenn sie ausreichend be¬
gründet sind. Als mi5rekfeii )e Bogrüntnnrg gilt die Feststellung
eines besonders wissenschaftlichen, künstlerischen oder kunstgen'erfe
lichen Werte ' d̂urch einen von der LanLeszenttnlbehörde anerkann¬
ten Dachversoäntdigen. Audvukenwert ist dagegen keine auSrei-fend«
Begründung.

Tie von der Lande^ entralbehörde nnt brt Beurteilung dcS
Wisfenschafttchm, lüustlerisckfcnoder kunstgewerblichen WerfeS he-
auflragten Sachverständigen nennt die unterfertigte Behörde auf
An fordern.

Sofern die Befveinng ausgesprochen wird , erhält der An-
tvagsteller darüber eine Besifeiuignng . Wer bei NachprüftnVen
im Beiitz von enteigneten uno ablieferungspflichtüven Gegenständen
betroffen wird, ohne eine für diese ausgestellte Bcfreiimgsbesckreini.
gimg zu besitzen, setzt sich der Strafverfolgung aus . '

Tie Stellung eines Antrages auf Widerruf »er Enteignnny
bzw. Befrciimg vvn der Mlieferimg entbindet nicht von der Be¬
achtung der Bestimnrungen der Bekanntmachnng,. inSdefondece nid#
von der Mcldepslickst im Sinne des F 6 der BeLanntmachcmg

ou 8 ■L'*
Zurückstellungvon der Ablieftnrng.

Wer gehindert ist Gegenstände der Reihen III und IV rnw
halb der aufg<̂gebenen Zeü abzuliesem, k̂rm? eiwm Aittrag a
vorläufige Zurücksrettung von der Mttesc-nmg bei der unterzei
neteu Behörde stetten, der jedoch mir berücksichtigtwenden km,
wenn er ausreichend begründet ist Derartige Anträge sind erst
stellen, »venu erkennbar ist daß der ĉ svrderte Abliestrungstern!
nicht iune^ -halten werden kann.

Tie Stellung eines Antrages auf Zurückffellung vvn der A
lieferung entbindet nutzt von der Bsach>tung der Bestimmimg
der Dekanntmachimg, insbes-ondere nicht von der MelldepsltckKi
&uux  feü L 6 der Bekanntmachung

Au ü 15.
^Freiwillige Mlieserung.

Die Sammelftellen nehmen mißer den enteigneten Gegen stün¬
den auch andere Lfe«lichier Art als freiwillige AbttesenlNg an , sovxrt
sie nicht zur gewerbsmäßigen Veräußerung oder Vercrrbettur̂ be¬
stimmt sind. Hauptsächlch kommen die sagenden Gegenstände w
Frage : _ _

Nippessachen
Notenständer
Obstmesser, ObstmesserstLnfer
Obstschalen
Oft nrohrabs chlu ßringe
Osenvorsetzer und Feuergcschtrr

dazu
Plätten
Pokale
Portierenfdnugen mit Dalbevn.und

Ringen aus Wehmmgeu
Rauchserviee
Rasierservice
Reinigungsdeckel an -Oefen ufw.
Range zu Gardinen , Vorhang« ^

Portieren usw.
Rollen von Betten , Tischen usw>
mit Messingrrugen dazu
Samoware
,Schablo:« n zum WäschezeichrM
Schalen und Säulen von Tafel - ,

Säulen - und Hängewagcn
Schall ^ Äer von. Orgeln , Orchv»strien usw.
Schienen an Treppen
Schilfer , Namen -, Firmen - «rib

Vezeichnungsjchilfer
SchlcttengelLute
Schlösse^
Schlüssel. Schlüsietteisten
Schreibze-uggarui turen
Schau eln aller Art . z. B.

malschippen
Setbstschänler
Serviettenringe
Signal pftisen
Sparbüchsen
Spielteller
Spiel waren
Spritzen
Spucknäpfe
Staubsau ger-Zubebörteile
Stiefelknechte
Streichholzständer
Stn 'envorsto ßs chienen
Taselaufsätze, Tafelgeschirre
Tassen und llntersätze dazu
Teeglas Halter
Teekannen, Teemaschinen
Teller aller Art
T Herniometer-Ständer
Tintenfässer
Tischglocken
Tortensck-auftln
Trichter
Tritte und Trittbretter t*m

Fuhrwerken
Türschließer
Uhrgehäuse, Uhrgewichde, Uhv»

schlüssel
Untersätze für Flaschen, Krüge.

Gläser
Vasen
Verdampferschalar
Vogelkäftge
Vorfengstangen mit Halbem MÄ

Ringen aus Wohnungen
Wagebalken von Säulew-

Hängewagen
Wandteller
Wasserhähne aus Wvhwungen
Weinkühler

hnstochergestelLe
iergegenstände
igarrenabschneider
igarrenab lagen
igurrenanzünder
uckerdosen Zuckerzangen.

Albumständer
Aschenbecherund Aschentekker
Au tozube hörteile, wie Hupen,

GaZentwickler. Kotschützer usw.
Balkeösen
Becher akkm Art
Beschläge an Möbeln,Koffern usw.
Bestandteile von Beleuchtungs¬

körpern, Fernrohren , Appara¬
ten. optischen, Physika!isck-en
und Lhnlick̂en Instrumer .ten

BierglasdeckÄ. Bierkcngdecfel
Biersaßhähue
Biersck̂auksäulen. Viersyphons
Bierwärmer . Bierwärmerstänfer
Bilderrohmen
Blumenspritzen
Blumenteller /BlumentÄler Halter
Blunrentöpfe und -ckübel
Bodenschutzblechevor Oeftn Und

He'.den
Bowlen ans HaushLttunOM
Briesbeschtvener
Bronzesiguren
Brotkörbe
Büchwftänder
Bügel gerate
Bürßenbleche
Tosen aller Art
Eierbecl)er
Einrichtungs -«Gegenstände aus

Ställen
Etageren
Etektris ievapparcctt
Fahnen stau genspitzen
Flaschen korkenau fsätze
Gardinenstangen mit Haltern und

Ringen aus Wohnungen
(̂ )asHähne aus Wohnungen
Gießkannen
Gongs
Glocken von elektrischenKlingeln,

Läutewerken usw.
Griffe txm Möbeln , Klavieren,

Schubkästen usw.
Grammophorttrickster und <irme
GnrtHalter .Gurtklemmen an Roll-

läde !̂ usw.
Humpen
Jardinieren
Jnsundierbüchseu
Ka'seedannen
Kasfeemaschinen
Kaminum lleBuugen
Kaminvorsetzer und Feuergcschirr

dazu
Kämme
Kartenschaleu, Karienpresfen
Ketten
Klingelzüge und Klingelknöpse
Kvllektenbüchscn
Kuchenplatten
Kumpen
a . .. t Telle au » Kupfer und Mes»
nrouen I sing ; da alle au » anderem
Lampen ? Meiall besicbenden Stücke

Seudjttr |
Likörservice
Lote
Medaillen
Menagen
Mefserbänke
MilchSamren
MurftticmSutensilrenansMessing.

wie Pulverrnaße , Kamelsetzer,
^Schrot üller . Zündl>ütchenzM>
gen Umbördler usw.

Musikinstrumente
Für die freiwillig abgesieferten ^Gegenstände werden die Preis6

deS 5 10 der Bekanntmachung gĉ ahtt.
Soweit die Gegenstände befetts durch diese oder frühere Dv-

ranntma -ck-'.mgen enteignet sind, besteht eine AblieftrungSpflicht:
für sie werde?! die Prerfe der betrefftvrdenBekanntmachung gezahlt.

HemSbalturrgSgegenständeauS Kupfer, Messing und Nickel sind
bereits nach der DebcrmttmachunaLI. 3231/10 . 15. K. R . A , Lllu^
miniumgerätt'chaften nach fer BekanntrmockxmgLI. 6. 500/2 . 17.
K. R . A. , BierglaSfeckel und Bierkrugdecfel aus Zinn nach der
BekannLnrachung Ll. 1/2 . 17. K. R . Ä. ablieferungsvflichtig . G«
genstünde dieser Art , die ohne besondere behördliche Genehlniguirg
»urückbehalten sind, werden demnächstzwangsweise eingezogen. BiÄ
aus weiteres werden muh diese noch -u den im 8 17 der BekannL-i
machnng genannten Preisen angenommen.

Für Gegenstände, wÄstfe mrcht enteignet sind und sreiwilligl
abgelicfert werden, ist eine Forderung über die festgesetzten lieber-,
nalMepreise hinaus , also auch eine Inanspruchnahme dos ff
schiedögerichtSft'tr Krieg- Wirtschaft ausgeschlossen̂

RerchÄe'

Au § 16.
Anfragenund Anträge.

Jede Perfon kann an den hierunter bezeichnen Stellen
mündlich Auskunft über diese Bekanntmachung erhalten , inSbeson^
dere, innüewett Gegenstände unter die Bekanntmachung fallen^
wo und wann sie abgeliefert werden müssen, inwiefern auf Er-
satzbeschaffimgzu reck-nen ist, und auf welckie Weise sich der etwa!
nötige AuSl̂ ru l>ewerksttlligen läßt.

Alle schriftlichen Anfragen und ArckrÄge, fee fee oorfttfend«
Bekanntmachung betreffen, sind an die unterfertigte Behörde zn
richten und mit der Ve>eichmcng,L )etrifft Einncktun ^Sgegeilstünde^
-n versehen und dürfen andere Angelegenheiten nx&t hehwrdÄAl.

Hin sichtliichder Stadt Gießen  wird benrerkt, daß mrr
der Oberbürgermeister mständig ist ; dlf Gesuche sind daher an
dcescn zu richten.

Weitere örtliche BestiMM«NAeir.
Mit Bezugnahme auf ß 5 totb 15 wird bestimnrt, daß ftie

den Landbezirk  deö Kneisek Gießen eine Hauptfamnrelstölla
auf dem Lager ver Firma „ Dereiuigte Getreidehändlett " m
Gießen (Margaretan -Hüttc ic?b Friedrüfennßc 8) errichtet wird.

AIS HilfSsmnmelstrllen kommen die Dür-gec meistere um Grife^
berg. Hungen, Lrch. LanggS,«S, Lotlar und Londorf in Beträfe,
die an je einem Tage ün Monat zur Emgozermahv« der ab zu-,
liefernden Gogcnstände und »u etwaigen V̂ ratuugen einzelner
AblikferungSpflichtiger gvvffiret sind. Tie Avsertigungstage werdet
zu Beginn feueS j^xm Monats bekenntnegabvm.

Hinsichtlichder Stadl Gießen  wird die erflorderncheSammele
srcklc durch den hierfttt Kustundiaen Oberbürgermeister mwchteE
Morden. Demnächst erjoist  vvn diesem weitere Bekarrtürachu«
hierüber.

AuS der Stadt  Gächm dürftn lLbttefenmsaz an fee Firma
..Deveiuigte (Yetteidehändilett' nicht erft<qen.

Au 8 13 Absatz 2:  Die Namen der Sachverstfewiqe« werdest
denen ächs, nach deren ^ rnennung veröffentlicht werdea

Gießen,  den 26 . März 1918.
Großherzonlichrs Kreisamt Girßertt

Dr . U l i a a c r.



Bilanz der Mitteldeutschen Creditbank
per 31 . Dezember 1917.

AKTIVA

Nicht ©ingezahltes Aktien¬
kapital .

Kasse , fremde Gehlsorten,
Coupons u . Guthaben bei
Noten - und Abrechnungs-
(Clearing -lBanken . . . .

Wechsel und unverzinsliche
Schatzanweisungen . . .

Nostroguthahen bei Banken
und Bank firnen . . . .

Reports u :> Lombards geg.
börsengän Wertpapiere .

Vorschüsse <uf Waren und
Waren Verschiffungen .

Eigene Wertpapiere . . .
Konsortial -Betc ligungen .
Dauernde Beteiligung bei

and . Banken u . Bankfirmen
Debil oren in laufender

Rechnung
a ) gedeckte

, Jl  124815211 .74davon durch
börsengängige
Wertpapiere
gedeckt jt

b ) ungedeckte
Jt _

außerdem Aval - und
Schaftsdebitoren

Jt  32114 000.34
Bankgebäude je  10 270 00!).—
abz . Hypot 170000 .—

86 861 919.72

56136 458.56
Bing-

Sonstige Immobilien
Jt 1081144 .56

abz . Hypot . 35 000,—
Mobiliar . . . . . " ! ' '

3153345651

148026 929 21

93748973 89

55849 597 '69

57050L
0000713 58
6370213 82

1773000

PASSIVA

180W1670 30

10100000

1049144

__ l

1-

Aktienkapital . . . .
Reserven.
Kreditoren.
Akze >te und Schecks
außerdem Aval - und Bürg¬
schaft sverpflich lungen

Mx 32 114 960.35
Uebergangsposten aus

Niederlassungen unter¬
einander .

Unerhobene Dividenden
Reingewinn des Jahres 1917

Jt 4 852 409.32
Vortrag aus dem Jahre ' 016

Jt 103 961.10

/
/

OOOOOOOOj
9250000

44X044 710 56
16084508

993505
40566

4956370

45

13

42

Gewinn - and
Unkosten
a ) Gehälter und Geschäfts

Unkosten.
b ) Tantiemen der Filial

direkt oren , der Proku¬
risten und der Vorsteher
der Depositenkassen . so
wie Gratifikationen und
Teuerungszulagen an die
Beamten .

c) Für die zu den Fahnen
einberufeiLcn Beamten u
deremFarnilien , sowie für
and . Zwecke der Kriegs¬
fürsorge .

d ) Steuern . ,
Beiträge
zum Bcamtenversicherungs-
ve , ein des Deutschen Bank-
und Bankiergewerbes und
zur Pensionskasse der Bank

Abschreibungen
auf Bankgebäude . . . .
auf Mobiliar.

Reingewinn
Verteilung:

7% Dividende a . 60 009000
Tantiemen an Aufsichtsrat
und Vorstand.

Vortrag auf neue Rechnung

5-J0269 7501561

TcrSuKt -ßechnnng ; per
540269750 56

31 . Dezember 11*17.

3622513 02

1135469 G0

700027
573713 52

118608

106403M
124 730,97

4200000,-

Gewinn -Vortrag aus
1016.

Gewinn aus Zinsen sowie
aus deutschen u. fremdeh

Wechseln.
Gewi .n aus Provisionen .
Gewinn aus Wertpapieren
und Konsortialbeteilig . .

Gewinn aus dauernden Be¬
teiligungen bei Banken
und Bankfirmen . . . .

Kleine Gewinne und .Miet¬
einnahmen

M |
103961

7172430
3538424 63

251736 22

282276 07

Bank für Handel und Industrie.
65. ordeaüiclie Seaeraiversammitrag.

Wir beehren uns , unsere Aktionäre nach §§ 24 bis 27 der Satzung zu der am

^onimbend den 20 . April d. J ., nachmittags 3 Uhr
>n unserem Geschäftslokale zifc Darmntadt stattfindenden rünfuuduechzigaten ordentlichen General-
verearanilmis mit folgender Tagesordnung einzuladen:

1. Bericht , des Vorstandes und des Aufsichtsrats über das Geschäftsjahr 1917;
“• Genehmigung d (>r Bilanz und Gewinn - und Verlustrechnung sowie der Gewinnverteilung:
a unfr  der Entlastung an die Mitglieder des Vorstandes und Aufsichtsrats;4. v\ anl von Aufsiehtsratsmiteliedern.

j . _ Î I Ilr1,ter ,Ie* Ur * der Aktien hzw . des ordnungsmäßigen Hinterlegungsscheines eines deutschen Notars,
der Reichsbank oder der Bank des Berliner Kassen - Vereins in Gemäßheit des § 24 der Satzung hat . apüte-
*ten * am April » . er . während der üblichen Geschuftsstunden zu erfo gen , und zwar entweder

Del den N i e d e rl a s s u n gen unsoifs Instituts in Berlin , Dai nisladt , AscliuffTcnburg , Aussbarr.
Bamberg , Beulhen Biebrich a . Rh . , Bingen a . Kh . , Breslau , Cotib « * , CuSha/eii,
IJttHseiaorf , ü- oi -sl i . L ., Iraiikfart a . II , Frankfurt a . *>. , FreIburg i . Fürth ( Bayern ).

« ' » kr . « lel v̂ltz , Görlitz , Grcifawald , © üben , Halle a . 8 . . Hamburg , Hannover
SSrndc - bur ^ . IIir *chbeig ( Schlesien ) , .lauer , KnttowDz . LLrcuzburg . Landau ( Pfal:
ii « w” ' « ip . ’ k ©®*>«cliü <®, EiUdivig ^h ifen a . Eth . , Mainz , .lla inhelm . 1B chcUtndt
äilinchon ; ilĝ wlowjir . XeoMadt ( llaardf ) , Xeofttadt ( O . -d . ), Nürnberg , OfT nbach ,
©noein , K for, ?,eim . Prenzlan , Quedlinburg , Itatibor , llLybnlk , Senftenberg , 8orau

äargard Vj ' Stettin . Slraübnrg 1 E . , Sintfgart , Wiesbaden,
bei der Deutschen $ atlonaltmuk , Kommaadit -Gesellschaft auf Aktien

Herrn 1,copold Seligmann,
Deutschen Aalionalbauk.

den Herren Alber!
Herrn Simonna.

Sp
oder in

•cm borg
B emen
Cobtenz
Dortmund
Dresden
-Kimen a . Duhr
Gfogun
Grii borg i . Schl,
■SeilbroM n
Königsberg i . Pr.
W neben
l ' oNcn
Trier

I. O . ,
l. M . ,

(X . F . ) ,

Berlin und Darmiti

Kommandit -Gesellschaft auf Aktien,
Kuntzc Al  Lo . ,

If Ir *eh ! nnd,
W. Flic * bacli ’n Wwe .,

„ IB !W. rilcukach ’s Wwe„
den Herren Hüntel In L Co . ,
der Ostbank für Blandcl und Gewerbe,

„ den Herren I?lerck , Finck & Co . ,
" der Ostbank für Handel und Gewerbe,
" den Herren U . Kaufmann «L Pappenheim,

dt , den 26. März 1918. 2257D

Bank für Handel und Industrie.
v . Klllzing.

641 46*3 36
11100)) ’flj

l 11348 838|2l!
abgehaltenen 63. ordentlichen

Liehtspiel haus, Bah nhofstr.
Vornehmstes Unternehmen am Platze.

Nach dem erfolgreichsten und berühmten Roman von

Fecfor von Zobeltitz
Ein Kolossalfilm in 5 Akten . - In der Hauptrolle

Friedrich Zelnik.

L

11348 83;-; 21
uns

°lo fes gesetzt-
J ? „d er heut ? ungehaltenen 63. ordentlichen Gi' neralversomtnlnn

Aktionäre wurde die Dividende für das Geschäftsjahr 1917 auf
Der Dividendenschein für 1917 komm mit

Mk . 21.— für jede Aktie zu Mk . 300
•* Jvl,— 1200

»ar Auszahlung . Die Einlösung der Dividendenscheine erfolgt von heu © ab-
in Frukfyt . DI. , Btrlin , Bwta -Bafea , Cola , Essen , Färib , BliÄii fci-
WtVi K,r “t ?.k, i « " > !>" -, !. P . . Mai « . Mtb " ” H&frtSi , “ l
Wto »taü * bei  unseren Niederlassungen , sowie b i unseren Denositc , kass >>
und \ \ echselstuben in Alsfeld i. H. . Friedberg i. H. , Höchst a. £1. , Laat &r '.-asfc I. 2.
Darbarg a. d. L. , Cffeabacb a. E . , Vs zea (Prov . Hannover ) und Ws ’x ar
unseren Agenturen in BfldiBOsa und Bntsbach an unseren Kassen
nuttngs zwischen 9 und 11 Uhr , in Gahlaaz bei der Firma LeoaoUl
i » u H L ei« der - ?J r 7 ,a  Selig « aaa in Hamburg b d Ti
|I. a.rlbRL; w7r Ci0,,ri ,\ Lel ‘-5l2 . b1,M <,er  AUijeme ’.nen De;its : hen Cre ’ü -Ar.sUli (Abloi-
}*“ ? C°‘ * i ’,‘i ?! eia,a ,^e!! unc\ t Go !ia bei der ^ aak für Thürlngeu vor

^ ,*‘nBiS8 Ûscaaft , in Itfünehen bei den FirÄien H. ünihänaer
SchnI ®* 2a , n Stnttgart bei der Firma Ooerlonbach L üta . 0 . uj.  b . K

t? i H nd ^ "hiLIS ^ bei der BaakcaniDiar . tille Siegmaad Weil . ' '
-Na n1d6 ? (-6nS-C uel 11 81nd auf d ®r Rückseite mit dem Firmenstempel odera «m Namen des hinreichenden zu versehen . ouer

Fraaklarl a. M. , den 23. März 1918.

Der Vorstand der Mitteldeutschen Creditbank.
^ _ Pr . g ^izansiieabsBea . Hoffiasee . EoInUart . Wolfempargar.

D Eine Hochstaplergeschichte
von packender Wucht und
dramatisch bewegter
Handlung.

B3

“'"Ml
vor - fh

Saliatnsaa , |
Irma 35.

Auf vielfachen
Wunsch verlängert bis

einschließlich Donnerstag

Henny Porten
in

Prosramm vom Dieastag , 26 . , hl « inkl . Donners ) ag , 28 . ALoz.
HI.

Der Sarätogakoffer.
Ein spannendes Detektiv -Erlebnis des ' berühmten Harry Higgs

| ln "^nSotelw « n '«l" 5* Akten

Die Faust des Riesen
I. Teil

2240a

yj Dienstag , Mittwoch und Donnerstag Beginn der Vorstellung 3, 5,30 und 7,45 Uhr.
Wegen des zu erwartenden großen Andrangs zu diesem ganz hervorragenden Meisterwerk

bitten wir 1,ö51. nach Möglichkeit die Nachmittags-Vorstellungen besuchen zu wollen.

TT . 4 mit Han « Mieremiorf und Ihca Sarulen , 2259a
Kostüme von J . Mannheimer. _ Regie R. Meinert

Dis alte Sehers Erirreifend̂Lebensdrama in3Akten
hJ & u Kt l  von Kudolf del Zopp.

Karfreilaß ; bleibt da » Tbcater ^ Nchlossen,
Ab IK  Joe - D ^ bbs -Fiiisi.

Hauptdarsteller : Max  Land » .

n,iu „ ,nnmn 'iiminmiimni,,, ; '

Elr o n nabor-
Kinderwagenu.Kiappwagen

in großer Auswahl eingetroffen . «

|H ÄUgRSUC5fbmyer,Se!tersweg_79
wwim

Gictzener Hausfrauen-Bcrcin.
nÜ ebe '' n - nllc  J J0n  dem Vi-rein entliehenenSch 'hleiuen TonnerSta ^ den 28 . 1018 , »ach.

wifiahfir ? * 1 drc" U,,l > 5 U6c in  Geschäftsstelle,Mausdura o, abzugcbeit . 2261v
Die Vo,sitr «' nde.

NechtsschutzMe.
Fraue » u. Mädchen
erhalten unentgeltlich

Rat und Auskunft
inNechtSanqelegenhelteil
im allen Nathans Markt-
Platz 14AlUtwochabends «

ron 6—8 Uhr . (8975D I

giüfiperein ns Seien Kreuz
Gießen 2229c

3diet*Sraacnofrtia. ZmMeiii
Gießen, Alte Klinik, Liebigstmhe

Unsere sämtlichen Geschäftsräume, ein¬
schliesslich Vezirksausschuz für vermis ;tc
und tricgSacsanzenc Deutsche bleiben
vom 28. März bis 3. April einschließlich

ISF *geschlossen. -M«
^ui *m h Iiiifi ter Pa uui

n . (51 . Klia » ),
i nvatschu 1© mit den Klassen Sexta bis Oberprima
Vorbereitung zur EfnjShrgta - , Primaaor - , FlUuirichs-
urul EilfeprfttRag (auch für Damen ).

ß «il Erieganabriücb bsstaadeu 135 Schfller Ihre Prü-
fungen , darunter wiederholt ehatualiy » Voikisob &lar di^
Finjähngcnpntfung «acbI !iHfaiua «U8erVarli #raitaiia . aitxau.
Biblllbtae Oberttrti aner nach viar lKanaiaa . 1601D

DaS echte Kasseler

ifi von jetzt ab wieder reaelmätzia
und tn befanmer (bäte geqen Brot-

marken erhältlich bet C* °hv
Carl Schwaab, Gg. Wallenfels,

lieh. Driesch,

1

8.Kriegsanleihe
Ellttchtertc Icichnung

durch die

Kriegsanleihe - Versicherung
der

Denis hen LebiNßders. -Bank
„Arn ?iuia " itt München.

(Durch ministerielle Erlasse empfohlen.)
Zerteilung der Einzahlung aus
10- 12 Jahre . Bierieljahrörate
19.50 M . für je 1000 Mark An-

© leiliezeichnung . Im Todesfall
hdrt die Ratenzahlung aus . und
dre Anleihe wird ungekürzt den

,,77  Hinterbliebenen ansaehändtgt.' Sieine  ärztliche Untersuchung.
HeereSangehörige zahlen keinen bcsond. Zuschlag.

Anmeldescheine kostenfrei durch

Grueralaereilt'A. Fröhlich. Gieseil.
Nord -Anlage 31. Telephon 2044.
VersichernnaSbestand : 300  Millionen Mark.
Mitarbeiter in allen Kreisen und allerorts ges.

*->r-
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